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Nr. 67 . Karlsruhe , Montag de» 16 . Februar ISIS . ' Tel-ph-n.Rr. 3L 2S. Jahrgang.

SM- Unsere heutige Mittagausgabe Rr. 66 um¬
faßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Rr. 67 umfaßt
8 Seite » mit Unterhaltungsblatt Rr . 12 ; zusammen

Das UnterhaltungSblatt enthält :

„ä>mt der Hundertjahrfeier der Provinz Ostpreußen in Königsberg"

(mit vier Abbildungen ) . — „Winterfrische in Gebirg und Land .
" —

„Zum Ausbau der Bagdadbahn" (mit Karte) . — „Bilder vom
Valkankriegc" (mit Abbildungen ) . — „Zum Münchner Aerzteprotest"

(mit Bild) . — „Rätselecke".

Die kaiserliche Familie in Rarlsruhe.
# Karlsruhe , 10 . Febr . Die Nachricht von der Reise der

'kaiserlichen Familie nach Karlsruhe verbreitete sich heute früh
infolge der von uns bereits heute nacht ausgegebenen Extra¬
blätter sehr rasch in der Stadt und rief überall große Ueber-
raschung hervor . Auf dem Bahnhof war man bis zur letzten.
Minute mit dem Ausschmücken des Fürstensalons und Bahn¬
steigs beschäftigtund in aller Eile hatte man noch Blattpflanzen
zur Dekoration des Eingangs zum Fürstensalon herbeigeschafft.
Ein zahlreiches Schutzmannsaufgebot sperrte eine halbe Stunde
vor Ankunft des kaiserlichen Hofsonderzuges den Bahnhofsplatz
in weitem Umkreis ab . Immer größer wurde die Zahl der
Neugierigen , die sich hinter der Absperrungslinie ansammelte
und lebhaft wurden die Gründe der plötzlichen Reise des
Kaiserpaares nach Karlsruhe besprochen . Viele , die da warte¬
ten , hatten aber überhaupt noch keine Ahnung von der An¬
kunft der kaiserlichen Herrschaften. Die Spannung des Publi¬
kums wuchs , als die ersten Hofwagen ankamen . Man sah den
preußischen Gesandten Exzellenz von Eisendrcher sowie den
kommandierenden General des 14. Armeekorps , Freiherrn von
Hoiningen gen . Huene , Vorfahren und wenige Minuten vor
10 Uhr erschien das Großherzogspaar , dem kukz darauf Prinz
und Prinzessin Max im Automobil folgten . Die hohen Herr¬
schaften hielten sich bis zur Ankunft des kaiserlichen Sonder -
zuges im Fürstensalon auf .

Inzwischen war der Bahnsteig in strengster Weise ab¬
gesperrt worden. Pünktlich um 10 Uhr 10 Minuten konnte der
Tahnhofoorsteher dem Eroßherzog das Einlaufen des kaiser¬
lichen Hofsonderzugcs melden. Der Eroßherzog in der Uniform
der badischen Leibgrenadiere begab sich sofort auf den Perron ,
gefolgt von der Grogherzogin Hilda , der Prinzessin Max und
dem Prinzen Max . Das engere Gefolge schloß sich an . Bei
Einlaufen des Zuges stand der Kaiser salutierend am Fenster .
Er entstieg sofort dem fünften Wagen des Zuges und eilte auf
den Eroßherzog zu, um ihn herzlich zu begrüßen . Rach dem
Kaiser , der sich übrigens in bester Laune befand , verließen die
Kaiserin , Prinzessin Viktoria Luise und Prinz Oskar den
Wagen . Während der Kaiser die Großherzogin Hilda auf beide
Wangen küßte , begrüßte die Kaiserin in herzlicher Weise den
Eroßherzog. Die Majestäten schritten sodann auch auf Prinz
und Prinzessin Max zu , um dieselben ebenfalls zu begrüßen .
Nach Vorstellung der beiderseitigen Gefolge schritten die
hohen Herrschaften nach dem Fürstensalon . von wo aus sie sich
nach den bereit stehenden geschlossenen Wagen begaben .

Im ersten Wagen nahm der Kaiser und der Eroßherzog ,
im zweiten Wagen die Kaiserin und die Großherzogin , im

dritten Prinzessin Viktoria Luise und Prinzessin Max und im
vierten Wagen Prinz Oskar und Prinz Max ' Platz . Das vor
dem Bahnhof Spalier stehende , in Anbetracht der Geheimhal¬
tung der Ankunft immerhin zahlreiche Publikum , brachte den
Majestäten herzliche Ovationen dar . Die Fahrt erfolgte auf
dem kürzesten Wege durch die Krieg- und Karlfriedrichstraße
nach dem Eroßherzoglichen Residenzschlotz,

Hier erwartete Großherzogin Luise im Vestibül die hohen
Gäste . In dem Augenblick , als der Kaiser am Schlosse ankam,
wurde auf dem Turme des Schlosses die . Kaiserstandarte ge¬
hißt . Die Begrüßung zwischen der Großherzogin Luise und
der kaiserlichen Familie trug einen äußerst herzlichen Charakter .

Bald nach der Ankunft der kaiserlichen, Herrschaften legten
die Staats - und städtischen Gebäude sowie viele Privatgebäude
Floggenschmuck an . Die Schlotzwache zog im Buschhelm und
mit Musik auf , gefolgt von einer zahlreichen Menschenmenge.
Anschließend an die Ablösung der Schlotzwache spielte die
Grenadierkapelle aus Anlaß des kaiserlichen Besuches auf dem
Schloßplatz Parademusik . Vor dem Erotzh. Residenzschloß
sammelte sich über Mittag ein zahlreiches Publikum an , um die
An - bezw . Abfahrt der Hofwagen zu verfolgen .

Um 1 Uhr fand im Rondell des Eartenfaales des Eroßh .
Residsnzschlosses im engsten Familienkreise Frühstückstafek
statt , an der das .Kaiserpaar , das Großherzogspaar , Eroß -
herzogin Luise, Prinzessin Viktoria Luise, Prinz Oskar , Prinz
und Prinzessin Max, sowie der Prinz von Cumberlamd teil -
nahmen .

Zu gleicher Zeit fand für das Gefolge Marschallstafel statt .
Kurz nach 3 Uhr verließen Prinz Max und Gemahlin im

Auto das Schloß, bald darauf das Großherzogspaar , um in
das Palais zurückzukrhren . Allenthalben wird das familiäre
Ereignis in der Stadt lebhaft besprochen .

Das Militärluftschiff „Ersatz L . Z. 1“ (L . Z . 15) , das
heute nachmittag kurz vor 4 Uhr in Oos zu einer Fahrt nach

.Karlsruhe .gufgeftiegen war , erschien gegen %5 Uhr über dein
Zentrum der Stadt , beschrieb zur Begrüßung der kaiserlichen
Familie mehrere große . Schleifen - über dem Residenzschlotz
und kehrte kurz vor 5 Uhr wieder nach Oos zurück.

Um %<j !6 Uhr wurde bei Prinz und Prinzessin Max der
Tee eingenommeü. Anwesend waren : das Kaiserpaar , das
Großherzogspaar , Prinzessin Viktoria Luise, Prinz Oskar , so¬
wie der Prinz Ernst August von Eumberland .

Wie wir zuverlässig erfahren , findet morgen , Dienstag ,
vormittag halb 12 Uhr auf dem Schloßplatz eine Parade
der gesamten Garnison vor dem Kaiser statt .
Der Schloßplatz wird in weitestem Umkreise abgesperrt
werden.

*

Wie man uns von privater Seite mitteilt , soll heute schon
die Verlobung des Prinzen Ernst August von Eumberland mir
der Tochter des deutschen Kaiserpaates , Prinzessin Viktoria
Luise erfolgen . Später werde eine zweite Verbindung beider
Familien durch die Verlobung der Prinzessin Olga von Cum-
berland mit einem Sohne des Kaiserpaares erfolgen . Nach der
einen Seite ist cs Prinz Adalbert , nach der anderen Prinz
Joachim.

Die Verhandlungen zwischen dem kaiserlichen Hofe und
dem Hofe des Herzogs von Eumberland währten nahezu
1V , Jahre . Prinz Max von Baden ührte sie . Die Schwierig¬
keiten lagen natürlich in der Rückwirkung der Heirat zwischen

der Tochter des Kaisers und dem Sohne des Herzogs von
Eumberland auf die Frage des schwebenden Thronfolgefteits .
Hannover kommt nicht in Frage und wenn sich Prinz Grifft
August verpflichtet, die sonstigen Bedingungen zu erfüllen ,
steht dessen Anrecht auf den Thron von Braunschweig nichts ent¬
gegen.

Prinz Ernst Angnst von Eumberland soll einer Privat¬
meldung aus Hannover zufolge Mitte März zum Besuche am
Kaiserhof in Berlin eintreffen . _

Die Reise - es Braunschweigischen
Regentenpaares nach Süd- entschland.

(Telegramm .)
— Braunschweig, 101 Febr . Der Regent von Braun -

schweig, Herzog Johann Albrecht. und die Frau Herzogin
werden morgen abend eine achttägige Reise nach Süddentsch-
land antreten und zunächst nach Eolmar i . Elf . fahren ; dort
wird der Herzog am Mittwoch sein Jäger -Regiment be¬
grüßen .

Am Donnerstag wird die Reife nach Karlsruhe fort¬
gesetzt, wo dem Eroßherzoglichen Hof ein Besuch
abgestattet werden soll. An den Karlsruher Aufenthalt
schließt sich am Samstag ein dreitägiger Besuch in Darmstadt
bei dem Großherzogspaar an und am Dienstag treffen die
hohen Herrschaften wieder in Braunschweig ein .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

8 . Februar 1913 gnädigst bewogen gefunden, der Fräulein Anna Reiß
in Mannheim die am Bande des Ordens Berthold des Ersten zu tra¬
gende goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Erohheizog haben unter dem 8 . Fe¬
bruar 1913 gnädigst geruht, , den Geheimen Kommerzienrat Dr? Karl
Reiß in Mannheim zum Geheimen Rat 2. Klasse zu ernennen.

" Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 25. Ja¬
nuar 1913 gnädigst geruht , den zweiten Beamten des Kreisschulamts
Pforzheim, Schulkommiffär Karl Lauer in Pforzheim in gleicher
Eigenschaft an das Kreisschulamt Heidelberg zu versetzen, und dcnr
Reallehrer Michael Walter am Lehrerseminar in Ettlingen unter
Verleihung des Titels „Schulkommissär " die . etatmäßige Stelle eines
zweiten Beamten des Kreisschulamts Pforzheim zu übertragen.

Kadifche Chronik .
$ Karlsruhe, 10. Febr . Mit der durch die badische Regierung

erfolgten Zurückweisung des Abgeordneten v . Kardorff , der bekannt «
lich im preußischen Abgeordnetenhaus der badischen Regierung Be»
günstigung der Sozialdemokratie oorgeworfen hat, beruhigt sich di ,
„Kreuzzeitung " nicht; sie stellt vielmehr die Behauptung auf, dir
badische Regierung pflege Einmischungen der badischen Zweiten Kam.
»rer in preußische Angelegenheiten, namentlich bei Wahlrechtsftagen,
nicht entgegenzutreten . Auch diese Behauptung wird in der „Karls ,
roher Zeitung " als den Tatsachen nicht entsprechend zurückgewiesen
und es wird darauf Bezug genommen , daß Minister v . Bodman des
eiteren Angriffen in der Kammer gegen preußische Regierungsmaß»
nahmen oder Einrichtungen entgegengetreten ist.

— Ettlingen , 10. Febr . In der Buhlschen Papierfabrik
ereignete sich heute früh ein Unglücksfall . Ein junger Arbeiter
Reuter von Bruckhausen geriet in eine Papiermaschine , wo-
durch er Verletzungen erlitt , welche seine sofortige Heber -

Icrmil 'ie Leersen .
Roman von Sidonie Jndeich -Mierswa .

( 71 . Fortsetzung.) . '.'iachdruS verboten.
Die Kritiken , die die Blätter in den nächste «: Tage nüber

den neu einstndiertcn Schillerzyklus brachten , waren für
Christa einfach glänzend , llebereinstimmcnd sprachen sie es
aus , daß Christa Franz eine der wenigen „Berufenen " in ihrer
Kunst sei .

In Christas Herzen aber kam , als sie das alles las , keine
rechte Freude auf . Selbst Ada und Joachim fanden , daß sie
seltsam kühl blieb . Sie , die sonst so strahlend glücklich über
jedes Lob und jede Anerkennung gewesen war , die ihr dann
einen neuen Ansporn zum Weiterschaffen gegeben hatte , legte
jetzt auf einmal ihrem letzten und augenscheinlich größten
Erfolg wenig Wert bei. Ja , als in den nächsten Tagen der
Theaterdirektor eine neue Rolle , die sie bisher noch nicht ge¬
spielt hatte , abgab , machte auch das auf sie wsnff Eindruck.
Geradezu unsäglich aber schien es Ada , daß sie einen Engagc -
mentsvertrag des Königlichen Schauspielhauses , der ihr glän¬
zende Bedingungen bot , beinahe gleichgültig mit den Worten ,
„sie wolle es sich noch überlegen "

, beiseite legte .
Ada tauschte mit Ioacqim einen verständnisvollen Blick .

Dieser schien doch recht gehabt zu i. iben mit seiner Erklärung
über Christas auffälliges Benehmen , das er mit dem neulichen
plötzlichen Aufbruch Peter Geißlers aus der „Traube " in Zu¬
sammenhang brachte. Ihr war das an jenem Abend nicht be¬
sonders ausgefallen , aber sie konnte es sich auch anderer¬
seits nicht erklären , was es zwischen den beiden gegeben
haben könnte!

Als Joachim tags darauf Peter Geißler in seinem Hotel
ausgesucht hatte , um sich nach seinem Befinden zu erkundigen̂
war dieser ganz verlegen gewesen und hatte allerlei unge¬
reimtes Zeug heroorgcbracht. Schließlich hatte ei , ganz der alte

Peter von einst, wütend gesagt : ihm fehle überhaupt nichts ,
aber die ganze Welt sei ein Jammertal , alle Männer seien
Esel und alle Weiber müsse man ins Meer schmeißen und er¬
tränken . Im übrigen habe er rasend viel zu tun und Joachim
solle ihn bei Frau und Schwester entschuldigen, wenn er in
den nächsten Tagen nicht bei ihnen vorspräche. Die Aus¬
stellung seiner Bilder , eine Menge Besuche - die er seiner „ver -.
dämmten Professur" wegen machen' müsse , und zuletzt die Suche
nach einem passenden Atelier nehme seine Zeit in Anspruch.

Ausflüchte, nichts als Ausflüchte! dachte Christa schmerz¬
lich bewegt, als sie diese Worte hörte . Er will mich nicht sehen ,
will mir aus dem Wege gehen . Das ist alles .

And wiederum spann sie sich in Gedanken ein , warum und
weshalb . Sic sann, grübelte , forschte , jedes Wort , das sie mit
rhm seit seiner Heimkehr gewechselt hatte , sich ins Gedächtnis
zurückrufend. Sie kam immer wieder darauf zurück : es gab
nur eins , was Peter Geißlers Benehmen erklärlich machte —
ihr Beruf .

Ein Wort Joachims , das dieser neulich einmal achtlos im
Laufe eines Gespräches hingeworfen hatte , fiel ihr ein : „Es
muß furchtbar schwer für einen Mann sein , eine Frau zu haben ,
die durch ihren Beruf mitten im öffentlichen Leben steht, denn
ihr Jnteressenkreis wird naturgemäß weitere Grenzen haben ,
sodaß fie , ohne es zu wollen, ihr Inneres nicht mit dem Gatten
allein , sondern mit vielen teilt .

"
War es das , was Peter Geißler fürchtete? Ja , es lag

etwas Wahres darin ! Nicht der Mann ist es , der nach ewigem
Naturgesetz sein Ich in der Ehe aufgeben muß, sondern das
Weib . Des Weibes Pflichten fordern das , und nur wenn sie
das tut , freiwillig , kann diese engste Gemeinschaft des Lebens
zur reinen Harmonie werden. .

Ein Kampf , ernst und schwer , wogte in Christas Innern .
Mit allen Fasern ihres Herzens hing sie an ihrem Beruf , den
fie . sich teyer genug erkauft hatte, , der sie mich im letzten Grunde

hinausgctrieben hatte in die Welt , aus dem Hause der Mui -
ter .. Jetzt stand sie nach heißem Mühen und Ringen an dem
Ziele , nach dem sie hoffend und bangend gestrebt hatte . Würde
sie stark genug sein , den berauschenden Duft des Erfolges und
der Anerkennung in Zukunft missen zu können? Ihre Kunst
oder ihre Liebe? Sie fühlte es instinktiv, daß fie zwischen bei¬
den zu entscheiden hatte .

Es war ein heißes Ringen mit sich selbst — aber die
Liebe blieb Siegerin ! -

Der Tag der Eröffnung der Ausstellung von Peter Geiß¬
lers Bildern war gekommen . Joachim und Ada wollten zur
Mittagszeit nach Joachims Redaktionsstunden mit einigen Be¬
kannten gemeinsam die Bilder besichtigen . Christa lehnte , c --
ab , sie zu begleiten . Sie wollte allein hingehen.

Ganz zeitig früh ging sie , ohne jemand etwas davon zu
sägen, und was sie gehofft hatte , rraf zu . Die frühe Morgen¬
stunde hatte nur ganz wenige und ihr völlig unbekannte Men¬
schen in die Ausstellung geführt. So konnte sie , nicht gestört
durch Ansprachen und Begrüßungen von Bekannten nicht

'
abgc -

lenkt durch fade Unterhaltungen , Peter Geißlers . Werk auf sich
wirken lassen .

Mit leiser Scheu betrat iie den mit dunklen Pflanze -i-
gruppen stimmungsvoll dekorietten Raum . Zögernd nur und
langsam ging sie vorwärts . Augen und Sinne tranken sich sart
von dem Herrlichen, Wunderbaren , dem erhabenen Große .; ,
was sein Pinsel in den letzten Jahren geschaffen hatte . In
andachtsvollem Staunen stand fix davor und wagte kaum zu
atmen . Seines Geistes Gedanken , seiner Hände Werk , ein
Stück seiner selbst grüßte sie aus all ' dieser Farbenpracht und
diesen Gestalten voll keuscher Schönheit .

Das von der Nationalgalerie angekaufte Bild „Andacht "
hing in einem kleinen Raum neben dem großen Saal . Sie
kannte es noch nicht, hatte auch noch keine Reproduktion davou
gesehen; nur gehört und gelesen hatte sie, daß Peter Geiß -
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brmgung per Automobil in das Karlsruher Krankenhaus
nötig machten ; Lebensgefahr besteht jedoch nicht.

w . Pforzheim» 10. Febr . (Privattel .) Den Hut des seit
einigen Tagen vermißten Forstwarts Keller fand man in
der Enz bei Eutingen. Die Leiche selbst konnte noch nicht
zutage gefördert werden .* Mannheim, 10. Febr . Der verstorbene Herr Kommer¬
zienrat Fritz Landfried und seine verstorbene Gemahlin haben
folgende Vermächtnisse für wohltätige Zwecke gemacht : 1 . An
die evangelische Kirchengemeinde hier zur Verwendung durch
die Krankenschwestern für unbemittelte Kranke 5000 Mark .
2. An die Niederbronner Schwestern hier für den gleichen
Zweck 9000 Mark . 3 . Der LuisenheilanstSlt 10000 Mark .
4. An die Kleinkinderschule der Weststadt zum Erinnerungs¬
fonds dieser Anstalt 2000 Mark .

Isw. Mannheim, 10. Febr. Die Direktorstelle beim städtischen
Schlacht- unb Viehhof wurde dem Großh . Bezirksarzt Dr . Fries in
Boxberg übertragen .

I. Mannheim, 10. Febr. Das 4 Jahre alte Söhnchen
Friedrich des Bautechnikers Hans Hopf lehnte sich am Sams¬
tag mittag zu weit über den Balkon der im 4 . Stock in Lud¬
wigshafen gelegenen Wohnung und fiel in den Hof hinab.
Das Kind stürzte sich den Schädel ein und war sofort tot. —
Der 25 Jahre alte Tagelöhner Oskar Bub sagte in seine k
Betrunkenheit zu Bekannten ans der Straße : „Soll ich mir
mal eine geben ?" Gleich darauf krachte ein Schutz und Bub
stürzte, lebensgefährlich in die Stirn getroffen, zusammen .* Mannheim. 10. Febr. Selbstmordversuch beging am
Samstag vormittag ein 59 Jahre alter verheirateter Schuh¬
macher von hier in seiner Küche , indem er sich durch Ein¬
atmen von Leuchtgas das Leben zu nehmen versuchte. In be¬
wußtlosem Zustande mutzte er in das Allgemeine Kranken¬
haus überführt werden. Beweggrund der Tat ist unbekannt.

© Weinheim , 9. Febr . Dem Turnhallenbaufonds des „Tura -
Mcme Weinheim 1862“ sind aus dem Ueberfchusse des goldenen
Jubiläumsfestes dieses Vereins 1960 Jt zugewendet worden . Del
feil 1908 bestehende Turnhallenbaufonds hat bereits eine Höhe von
13332 JL . Der jetzt 505 Mitglieder zählende Verein beschloß in
seiner gestrigen Generalversammlung die ständige Einführung einer^ chülerabteilung . in welcher Schüler des Gymnasiums und der Volks¬
schule unentgeltlich im Turnen ausgebildet werden .

ktz Bilden-Bade « , 9. Febr . Im diesjährigen Kreisooranschlag
sind für den S traßenetat vorgesehen im Jnspektionsbezirk Achern:
Kreisstraße « 38 000 Mark , Kreirwege 79 280 Mark , Hauptausbesse
rungen an Kreisstraßen 3000 Mark und Hauptausbesierungen an
Kreiswegen 39 000 Mark . Darunter ist vorgesehen die Verbreiterungder Kreisstraße Bühl -Sand , welche auf der im Walde gelegenenStreck« vielfach zu schmal ist, was zur Folge hat , daß der talabwärts
fahrende Lastenverkehr fast immer das gleiche Gleis einhält und da¬
durch die Straßenfahrbahn in ungünstiger Weise beansprucht. Die
schmalen Stelle « sollen «ach und nach um 1,5 Meter verbreitert
werden. Ferner ist der Kreisweg auf der Strecke zwischen den Gast¬
häusern zum Rössel und Rebstock in Lauf für den allgemeinen Verkehr
zu schmal und sollte verbreitert werden . Für den Neubau des Ver¬
bindungswegs von Kappelrodeck nach Sasbachwalden wird dis letzteRat « des Kreisbeitrags von 10 000 Mark mit 3000 Mark eingestellt .
I « Jnspektionsbezirk Rastatt für Kreisstraßen 29 884 Mark , Kreis¬
wege 93 902 Mark , Hauptausbeflerungen an Kreisstraßen 2711 Mark
und an Wegen 5802 Mark . Im besonderen ist zu erwähnen die dritte
Rate von den 35 000 Mark betragenden Kosten der Verbreiterung und
Gehvegherstellung Lichtental -Seroldsau mit 4375 Mark , ferner Anteil
des Kreises Baden mit 2833 Mark an den 8500 Mark betragenden
Kosten der Korrektion des Herrenpfädlerweges zwischen Baden und
Haueneberstein und dann Beitrag zu den Kosten des Jahrbahnpflasters« « dem bei höheren Wasserständen überfluteten und dadurch häufigen
Z»»st3ru,gen ausgesetzten Kreisweg in Würmersheim . Der Gesamt¬
aufwand in den beiden Jnspektionbezirken beträgt 257 800 Mark

Isw« Freiburg, 10. Febr. Im diesjährigen Reichspostetat
ist für das Postamt Freiburg infolge des in den letzten Jahren
außerordentlich gesteigerten Geschäftsumfanges eine zweite
Direktorstelle vorgesehen . Die neue Stelle ist dem PostinspektorMarti « hier unter Verleihung des Titels Vize-Postdirektor
ikbertragen worden ,

!# > Belliugen (A. Mülltzeim ) , 9. Febr. Von einem grauen¬
haften Tode ereilt wurde gestern vormittag die betagte Witwe
Franziska Cscher von hier. Die Genannte wollte vermutlichdas Feuer in ihrem Zimmerofen bedienen , dabei erfaßten die
Flammen offenbar die Kleider der Unglücklichen und unter den
schrecklichen Qualen mutzte die alleinstehende , hilflose Frau
ihren Eeist aufgeben. Ein Enkel, der seiner Großmutter täg¬
lich das Mittagessen brachte, traf sie als teilweise verkohlt «»
Leiche am Boden liegend an.

© Schopfheim, 9. Febr . Die Stadtgemeinde erläßt zur Er¬
langung von geeigneten Entwürfen für ein Krankenhaus ein Preis ,
«»«schreiben . Teilnahmeberechtigt sind die Mitglieder des Oberrhein .
Bezirksvereins des Bad . Architekten- und Jngenieurvereins , sowie die
!m Wiesental ansässigen oder geborenen Architekten. Die Gesamtkosten

für den Neubau sind auf 370 000 Mark veranschlagt , wofür bereits
ein Fonds von 207000 Mark aus Stiftungsmirteln , Sparkassenüber¬
schüssen usw . vorhanden ist. Der Rest soll durch Anlehen gedeckt
werden.

— Billingen , 10. Febr . Außerordentlich scharfer Frost mit
19 Grad Kälte ist in der Nacht zum Sonntag eingetreten und
hat den völlig schneefreien jungen Saaten bedeutend geschadet.— Gailingen (A . Radolfzells , 9 . Febr . Gestern abend
J4IO Uhr entstand in der Wohnung des Schneiders Lampenhäm
durch das Herabfallen einer Petroleumflasche ein Brand , der
mit solcher Schnelligkeit um sich griff , daß es trotz sofortige «
Hilfeleistung nicht mehr möglich war . alle Insassen in Sicher¬
heit zu bringen . Ein 2f/Whriges Mädchen fand leider den
Tod in den Flammen . Die Feuerwehr leistete tatkräftige Hilf «
und ihr und der herrschenden Windstille ist es zu danken ^ dast
die Nachbarhäuser gerettet werden konnten . Die vier durch den
Brand obdachlos gewordenen Familien sollen nur teilweise
versichert sein .

— Konstanz , 9 . Febr . Zwei nette Früchtchen wurden hier
verhaftet. Ein 14jähriger Schlosserlehrling und ein 15jähri-
ger Hilfsarbeiter von hier waren bei einem Graveur ein¬
gestiegen und hatten eine Kassette mit 599 Mark gestohlen .
Das Geld brachten sie während der Fastnachtstage durch Sekt¬
trinken und Spazierfahrten durch .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 10 . Februar .

% Wettbewerb für die Bebauung des Geländes des alte « Bahn¬
hossplatzes und des Festplatzes. Die Ausstellung der Entwürfe in der
Aula der Technischen Hochschule ist bis einschließlich Donnerstag , den
13 . ds . Mts . verlängert worden (Offenhaltungszeit 11—4 Uhr ) . Von
Samstag , den 15. ds . Mts ., an , können die nicht preisgekrönten und
nicht zum Ankauf empfohlenen Entwürfe beim städtischen Tiefbauamt ,
Rathaus , Zimmer Rr . 134, abgeholt werden.

▲ Auf Veranlassung des Großherzogs findet zur Hundertjahrfeier
des Beginns der Freiheitskriege eine Reihe von fünf Borträgen des
Freiburger Historikers , Geh. Hoftats Professor Dr . Meinecke , statt .
Die Karten zu diesen Vorträgen , die am 12 ., 19 . und 22 . Februar , so¬
wie am 5 . und 8 . März d Js ., abends von 6 bis 7 Uhr , im großen
Rathaussaal hier gehalten werden , sind an die Offiziere der Garnison ,
die Staatsbeamten , die Mitglieder der städt . Kollegien und an Ver
eine verteilt worden .

_ ,
A Bei der Antrittsvorlesung des Professors an der Technischen

Hochschule Dt . ing . Martin Esell handelt es sich nicht um das Thema
,Lummations -Einzel - und Differenzsprünge , sondern „Summations -
Einzel - und Differenz -Spannungen im ebenen bestimmten Fachwerk" .

$ Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe . Auf den am Donnerstag ,den 13 . Februar , im großen Eintrachtssaal stattfindenden Vortrag des
Herrn Dr . Max Maurenbrecher -Mannheim über „Wesen und Ziel «
der fteireligiösen Gemeinde" sei hier nochmals hingewiesen . Siehe
Inserat ) .

*f * Die Turngesellschaft Karlsruhe veranstaltete am vergangenen
Sonntag nachmittag in der Turnhalle der Humboldtschule zum ersten-
niale mit ihrer seit kaum einem Jahre bestehenden Schülerinuen -Ab-
tcilung turnerische Vorführungen , welche einen wohlgelungenen Ver¬
lauf nahmen und einen guten Eindruck hinterließen . Zu Beginn der
Vorführungen begrüßte der 1 . Vorstand , Herr Brüstle , die zahlreichen
Zuschauer und machte auf den guten Zweck des Turnens für die
Schülerinnen besonders aufmerksam. Sodann traten 36 Schülerinnenin einheitlicher Kleidung im Alter von 9—14 Jahren an und zeigten
nach einem flotten Aufmarsch Gehübungen in verschiedenen Arten .Die nun mit Klavierbegleitung vorgeführten Langstabübungen mit
Rumpfdrehen . Rumpfbeugen usw . wurden sehr exakt ausgeführt und
änden , wie die Hangübungen am niederen Reck, reichen Beifall . Bes¬
onders gut gefielen die Schwingrohrübungen , die sich ja stets zu
olchen turnerischen Vorfiihrungen vortrefflich eignen . Eine nette

Abwechselung boten die immer gern gesehenen Turnspiele : „Der Haseim Rest", „Eitterspiel " und „Hüpfender Kreis "
. Bei all den ge¬botenen Vorführungen konnte man wahrnehmen , daß die jugend¬

lichen Turnerinnen mit Lust und Liebe bei der Sache waren und zu¬
gleich Zeugnis ablegten , daß dieselben in der kurzen Zeit des Be -
tehens der Schülerinnenabteilung gute Fortschritte gemacht haben .Auf diese Veranstaltung darf sowohl der turnerische Leiter , als auch die
Turngesellschaft Karlsruhe mit Stolz zurückblicken . Möge der gute
Zweck dieser turnerischen Vorführungen nicht unberücksichtigt bleiben ,andern zu der zur Zeit 69 Schülerinnen zählenden Turnabteilung sichimmer mehr hinzugesellen. Außerdem besteht noch eine Abteilung fürKnaben im Alter von 9—14 Jahren .

O Kostümfest des Militärvereins . Kaum ist der Aschermittwochs¬kater ausgeschlafen und kaum hatte man sich von den Strapazen der
Faschingstage richtig erholt , da rief am letzten Samstag der närrischePrinz noch einmal alle Närrinnen und Narren zum Kostümfest des
Militärvereins in die Festhalle. Da hatte man noch einmal Gelegen¬heit , so weit dies nicht schon über Karneval geschehen war , sich"-deutlich zu amüsieren und auszutollen . Bei den prickelnden Klän¬
gen der Militärkapelle Nr . 50 unter Obermusikmeister Schottes Lei¬
tung kam bald die nötige Stimmung auf , die ihren Höhepunkt er¬

reichte, als um Mitternacht der Biertunnel geöffnet wurde . Das
war noch einmal ein Lachen , Flirten und Tanzen , daß man fein ,
helle Freude daran hatte und selbst das Alter wurde von den ver ,
führerifchen Weifen der Musik auf den Tanzboden gelockt . Als un,
4 Uhr der Kehraus getanzt worden war , ging man hochbrfriedizt
von dem Abend nach Haufe.

v Das Starkbierfrft , das am Sonntag nachmittag in dem fest,
lich dekorierten Saale des „Kühlen Kruges “ stattfand , hatte sich, wiz
jedes Jahr , eines außerordentlich starken Besuches zu erfreuen . Biel ,
fanden keinen Platz mehr und mußten wieder umkehren, oder m«;
dem gleichzeitig im kleinen Saal siattfindenden Künstler -Konzert,wobei es auch sehr lebhaft zuging , surlieb nehmen . Das zum Aus,
schank gebrachte Sinner - Stark -Bier (Karlsruher Bürgerbräu ) warvan vorzüglichster Qualität , so daß es ganz selbstverständlich ist, daß
demselben in gebührendem Maße zugesprochen wurde . So herrschte
sehr rasch im ganzen Saale die urfidelste Stimmung , die ständig «ohmehr im Steigen begriffen war . Unser Meister Schotte hatte i»seinem Programm wirklich das Richtige getroffen und leistete mit
seiner Kapelle vorzügliches. Auch unser altbekannter Badenia -Müllevals Ratsherr in seiner Originaltracht fand mit seinen Vorträgen
großen Beifall . Wie wir hören , findet am kommenden Sonntag ein«
Wiederholung des Starkbierfestes , ebenfalls im „Kühlen Krug “ statt.Es ist daher denjenigen , die gestern keinen Platz mehr erhalten konn¬ten , zu empfehlen, sich am Sonntag etwas früher auf den Weg z«
machen .

-ch- Dr . Ludwig Wüllner ! Morgen , Dienstag , den 11. Februar ,werden wi . nach 7jähriger Pause wieder den größten Vortragskünst ,ler unserer Zeit in Karlsruhe begrüße« . Der unvergleichliche Künst¬ler , welcher von einer drei Jahre währenden Amerika -Tournee zurück-gekehrt ist, hat hier , so viel uns bekannt ist, überhaupt noch nicht ge¬sungen, sondern nur damals den Manfted rezitiert und jeder , der di,so einzigartige Wiedergabe miterlebt hat , wird noch heute an diesemEindruck zehren, denn wie Dr . Wüllner seine Zuhörer fast bis zurSuggestion zu fesseln versteht, wie seine Auffaffungsweise stets über¬
zeugt, mag sie auch noch so subjektiv sein , das erscheint beinahe wieein . Wunder . Man hat stets Wüllners vorzügliche Deklamation ge¬rühmt , aber diese allein kann die starke Wirkung seiner Kunst nicht er¬klären . Was ihn vor allen auszeichnet, ist sein außerordentlich feinesStilgefühl , das man gerade heute bei so vielen Künstlern vermißt.Ties kommt ihm besonders bei feinen Liedervorträgen zu statten , so-daß er aus jedem Lied ein ergreifend gestaltetes Gemälde zu schaffenversteht. Wer die Wahl seiner Lieder betrachtet, wird verstehen, wiedies gemeint ist, denn der Künstler wählt sich nur Texte , die ihm Er -legenheit zur subjektiven Eestaltungsfähigkeit geben? • Einen aus .gezeichneten Helfer bei seinen Darbietungen wird auri Dienstag Wüll -ner in seinem Begleiter Herrn Hermann Zilcher aus München finden,der von Liederabenden Lula Myzs Gmeiner her best, uns in bestemRufe steht. '

Maskenball der Karlsruher TurugLmeiude.X .H . Karlsruhe , io . Febr . Die Karlsruher Turngemeinde 1848hielt am letzten Samstag ihr diesjähriges Kastümkränzchen in Gestalteines Maskenballes mit Preisverteilung ab . Trotzdem die eigentlicheFastnachtsstimmung im allgemeinen schon verrauscht ist. entwickeltesich in den prächtig ausgcschmückten Räumen des „Kühlen Krug " einLeben und Treiben , .Re es lebhafter nicht «ruf dem Höhepunkt des
'

Faschings erreicht werden kann. Das lustige Turnervölkchen wolltenoch einmal , zum letzten Male in diesem Jahre , an dem Freudenkel »des Prinzen Karneval nippen . Und sie nippten kräftig daran . Tur¬nerinnen und Turner , Alte und Junge schwangen das Tanzbein inubersprudelnder Fröhlichkeit, daß es eine Lust war , zuzuschauen, abernoch lustiger , mitzutun . Das lauschige Winkelchen, in dem der Kel¬lermeister den kühlen Sekt feilbot , erwies sich als viel zu klein, dennso mancher mußte, durch den Knall der Pfropfen angelockt, wiederKehrt machen . Nur schwer konnte man sich trennen , als der letzteTrompetenstoß die Beendigung des fröhlichen Treibens anzeigt - , mankonnte und wollte nicht glauben , daß die schönen Stunden schon ihrEnde erreicht haben sollten.
Einen sehr schweren Stand hatten bei der Preisverteilung dieHerren des Preisgerichts durch die große Anzahl origineller Gruppe »und Einzelmasken . Der Beifall bei der um 12 Uhr vorgenommenenPreisverteilung bewies ihnen jedoch, daß sie das RichtigL>-Zetroff.-nhatten . AGruppenpreise wurden zuerkannt an : 1. Ringkämp, ..rgruppe .2. Kaffeeklatsch , 3. Bauernburschen . Damenpreise erhielten : 1 . B bmit Pferd , 2 . Odaliskin , 3. Holzliesel, 4. Schulbube, 5. Gric '16. Amor . Herrenpreise erhielten : 1 . Alter Professor. 2 . luntf StDaljc, 3 . Dicker Student , 4 . August, 5. Luftschifflinie Karlsruhe —Dex-landen , 6 . Sioux -Indianer , 7. Vogelscheuche .Die Karlsruher Turngemeinde hat ihren , in großer Zahl erschie¬nenen Mitgliedern wieder einmal mit diesem Feste eine llnterhattunggeboten, die auch den Verwöhntesten befriedigen mußte . /

Letzte Telegramme §
der „Kadrschen Presse". 5

DT . Berlin , 10. Febr . Aus Anlaß der falsche« Alarmierungder Straßburger Garnison werden künftighin sowohlnctts- wie Telegramme der Militär- und Marinebehörde« nachlers Meisterwerk sei. Ganz zuletzt, als Krönung des Ganzen ,wollte sie sich es ansehen .
Langsam schlug sie die schwere Samtportiere zurück, die

diesen Raum abtrennte, und trat ein . An der Wand, dem Ein¬
gang gegenüber hing das Bild .

Christas Hände umklammerten die Portiere . War es eins
Täuschung oder war's Wirklichkeit , was sie da erblickte? Jh :
flimmerte es vor den Augen und mit zitternden Knien hastere
sie vorwärts .

Sie kannte diese Kirche mit ihrem dämmernden Dunkel ,und — ihr Herz drohte still zu stehen — sie selbst war jenes
Mädchen, das bittend seine Hände emporstreckte zu Gott, das
sich so lebenswarm abhob von dem dunklen Hintergründe, daß
man vermeinte, ihre Brust sich heben und senken zu sehen unter
dem zarten Rosa des Kleides in warmen Atemzügen des
Lebens, daß man glaubte, diese roten Lippen bewegten sich in
flüsternden Motten des Gebetes! Herr , Herr, hilf ! Und leise
knisterten dazu die Wachskerzen auf dem vom Sonnenschein
überzltternden Altar .

Die Gegenwart versank vor ihr. Joachims und Adas Hoch¬
zeitstag tauchte in ihrer Erinnerung auf, so greifbar, so leben¬
dig. Die Orgel brauste , der Priester sprach den Segen über
dem eben gettauten Paare , da hatte sie in brünstigem Flehendie Hände emporgehoben zu Gott und gebetet für das Glück
der beide« , die sie liebte.

Regungslos stand Christa vor dem Bilde . Kein Auge ver¬wandte sie davon, und Träne auf Träne rann über ihr vor
mächtiger Erregung bleich gewordenes Gesicht . Sie mertte es
nicht, daß hinter ihr jemand eingetreten war, der , als er sic
fah , erschrocken stehen blieb, aber dann , als werde er von einer
unsichtbaren Macht vorwärts getrieben, Schritt für Schritt
näher kam . bis er neben ihr stand und, seiner selbst nicht mehr
mächtig , ihre Hand ergriff.

Kein Staunen , kein Wundern, woher Peter Geißler kam .ßmch Rau« m ihr. Es mutzte so schu-i

„Christa "
, mit bebenden Lauten sprach es Peter Geißler,und eine Welt von Liebe lag in dem einen Wort.

„So lieb hast Du mich , so lieb ! " Nur dieses eine dachte
Christa , und ihre Lippen gaben es wieder.

Die Hände , die die ihren umschlossen hielten , zitterten.Ties neigte sich Peter Geißlers blonder Kopf . „Ja , so lieb, daß
ich Dich nicht lassen kann.

"
Wie es kam , wußte keines von beiden . Sein Arm um¬

schlang Christa , ihr Kopf ruhte an seiner Brust . Auge senkte
sich in Auge und bebend fanden sich ihre Lippen .

Stummes , seliges Fragen, glücktrunkenes Antworten !
Als zwei Gesegnete verließen sie den kleinen Raum, der

ihnen zum Tempel geworden war.
Arm in Arm schritten sie durch die von Frühlingssonnen¬

schein durchglänzten Straßen, goldenen Sonnenschein im
Herzen . _ (Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Isw . Freiburg , 10. Febr . Dem Privatdozenten Dr . med. Franz

Samuely und Di . med. et phil . Fühner ist der Titel „außerordentli¬
cher Professor" verliehen worden . — Prof . Dr . Riezler von der rechts-
und staatswissenschaftlichen Fakultät der Freiburger Universität hateinen Ruf an die Universität Erlangen angenommen .

DD. Leipzig, 10. Febr . (Tel .) „Der ferne Klang “, eine Operw drei Aufzügen von dem Wiener Professor Franz Schreck« fandbei ihrer Erstaufführung im neuen Leipziger Schauspielhause eine
begeisterte Ausnahme . Das außerordentlich begabte Werk, das in
einer Art pantheistischen Auffassung die Schicksale zweier Menschen
behandelt und in einer fein empfundenen Musik zum Ausdruck bringt ,wurde vom Kapellmeister Lohse vortrefflich dirigiert . Die Haupt -
partien wurden von Frau Sande » und Herrn Frot meisterhaft ge¬
sungen. Der anwesende Autor , Oberregisseur Dr. Lert und Kapell¬
meister Lohse mußten nach jedem Aktschluß vor der Rampe erscheinen.— Brüssel, 10. Febr . (Tel .) Die Literarisch-dramatische Gesell¬
schaft in Brüssel, die sich die Aufgabe gestellt hat , alljährlich in

Brüssel deutsche Theatervorstellungen durch deutsche Theatertruppci :zu veranstalten , hat gestern abend mit der Aufführung von GerhardHauptmonns „Biberpelz “ ihre Vorstellungen eröffnet . Da :.wurde von Künstlern des Stadttheaters in Elberfeld gespiehr. ,Erfolg war ein über alles Erwarten günstiger . % ■> j
Non der Krrfsschiffahrt .

-ch- Ofsenbnrg , 10. Febr . Auf dem Exerzierplatz war eiw Ober¬leutnant der Straßburger Fliegerstation mit seinem Zweidecker am
Freitag abend 6 Uhr, von Stratzburg kommen, gelandet . Währen !der Nachtstunden wurde das Flugzeug von hiesigen Soldaten bewachtSamsta nachmittag gegen 5 Uhr wollte der Flieger mit einem
gleit « die Rückkehr nach Straßburg antteten , erhob sich auch und floc,gegen den Hofweierer Wald , als plötzlich ein heftiger Regen beganijeDiesen wollte der Flieger zunächst vorübergehen lassen und wiedfzniedergehen . Dabei versagte, wie es scheint , auf einmal den Moto
so daß , glücklicherweise aus nur geringer Höhe, der Absturz erfolg; ,Die beü en Insassen erlitten keine Verletzung, doch wurden die Rod¬des Flugzeugs und andere Teile so stark beschädigt, daß das Weite . -
fliegen aufgegeben werden niußte . Der Zweidecker wurde mitte jLastautos zur Bahn geführt und „ . morgen an seinen Bestfl ,mungsort versandt . — Der Schulknabe Willi Späth geriet unter er

'
Rad des Wagens , der das beschädigte Flugzeug vom Exerzierplatzabführte , und erlitt eine so schwere Beinverlrtzung , daß er ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mutzte . a <jD Berlin , 10 . Febr . (Tel .) Auf dem Flugplatz Johannistal
besichtigte gestern nachmittag Prinz Sigismund von Preußen das
Marineluftschiff , die Funkentelegraphenstatiou und die Aftw-ir-anlagen . Der Pilot Reichel fuhr mit seinem Wasserflugzeug gl -zntig zwei Runden . Beim Lunden geriet er in eine Bodensenkewobei sich das Fahrzeug übcrschlug. Reichel blieb unverletzt, dasFahrzeug wurde beschädigt. Gestern nachmittag 5 Uhr ging nt hedem Flugplätze Johannistal der Ballon „Mnnster “ des MLnsterlän -
difchen Vereins für Luftfchiffahtt nieder . Der 1680 Kbmtr . fassendeKugelballon war gestern vormittag 11 Uhr in Münster aufgestiegm .Ber ziemlich starkem Westwind hatte er die 400 Kilometer langeStrecke in kaum s Stunden zvrückatt« t .
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«inem neuen Chifsriersystem ausgegeben , das selbst den Tele -

araphenbcamten unbekannt bleibt und nur von den behörd¬

lichen Abgangs - und Empfangsstationen verstanden wird . Da¬

durch soll ein Mißbrauch wie bei der Straßburger Alarmierung

für die Folge unmöglich gemacht werden . Auch sollen Kabi -

ncttstelegramme und solche der Militär - und Marinebehörden

in Zukunft in der Bcsörderung vor Privattelegrammen nicht
mehr bevorzugt werden .

— Köln , 10 . Febr . Nachdem die letzte Operation Pfarrer

Iatho einige Linderung gebracht hatte , stellte sich unerwartet

wieder ein derartiger Kräfteverfall ein , daß keine Hoffnung
mehr aus Erhaltung des Lebens gehegt werden kann . Die
Bemühungen der Äerzte sind laut „Köln . Ztg .

" nur noch
darauf gerichtet , die unsäglichen Schmerzen zu lindern und
die Herztätigkeit zu beleben .

— Frankfurt a . M ., 10. Febr . Die Königin der Nie¬
derlande hat heute mittag 12 Uhr 18 die Rückreise nach dem
Haag angetreten . Sie wird voraussichtlich am 28 . Februar mit der
Prinzessin Juliane nach Hohemark bei Oberursel zu mehrwöchigem
Aufenthalt zurückkehren .

— Bern , 8. Febr . Der Verband der deutschen Kolonie beging
heute unrer großer » Beteiligung als Doppelfeier Kaisers Geburtstag
und die Erinnerung an die Befreiungskriege . Den Vorsitz führte
llniversitätsprofessor Mayne . Der deutsche Gesandte Frhr . von Rom-
bcrg und der bayrische Gesandte Ministerresident Staatsrat von
Bobm, die beiden Ehrenvorsitzenden des Verbandes , brachten ein
Hoch auf den Kaiser und die Schweiz aus , Universitätsdozent Lessing
hielt eine Ansprache in Erinnerung an das Lahr 1813 . Musikalische
und deklamatorische Vorträge verschönten das von patriotischer Be¬
geisterung getragene Fest.

= Paris » 10. Febr . Mehrfach wird in den Blättern an¬
geregt , daß die Pariser am 18. Februar , dem Tage des Amts¬
antrittes des Präsidenten Poincar «, zum Zeichen , daß der neue
Präsident wirklich der Erwählte der Nation sei, flaggen möch¬
ten . Außerdem wird in den verschiedenen nationalistischen
Vereinigungen eifrig dafür agitiert , das am 18 . zu Ehren
Poincares geplante Fest im Stadthause zu einer großen patrio¬
tischen Kundgebung zu gestalten .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 10 . Febr . Präsident Dr . K a e m p f eröffnet die

Sitzung um 2 Ahr 22 Min .
Am Vundesratstisch : Staatssekretär Dr . Lisco .
Zunächst pnrd die Wahl des Abg . Held (Hospitant der nat .- lib .

Partei ) Hannover 6, für gültig erklärt . Ueber die Wahl des Abg,
von Liebert (R üchspartei ), Sachsen 14, wird Beweiserhebung be¬
schlossen .
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Sitzung des Zentralvorstandes der national -
liberalen Partei .

== Berlin » ,Kl) . Febr . Der Zentralvorstand der natioiralliberalen
Partei trat heute unter dem Vorsitze des Abg . Basiermann im Reichs¬
tag zusammen. Ueber den 1 . Punkt der Tagesordnung : Auswärtige
Politik , Landesverteidigung und Kostendeckung , hatte der Vorsitzende
der Partei Abg . Bassermann , das Referat übernommen . Zum Schluffe
desselben wurde eine Resolution angenommen , in der zunächst eine
zeitgemäß : Reform des Auswärtigen Dienstes besonders die Besei¬
tigung der herrschenden Exklusivität gefordert und dann die kommende
Wehrvorlage mit Befriedigung begrüßt wurde . In Bezug auf die
Deckungsfrage sagt die Resolution : „Zur Aufbringung der Kosten
trent nach der Ansicht des Zentralvorstandes die Ausführung der durch
das Gesetz vom 8 . Juli 1912 von den Verbündeten Regierungen klipp

klar übernommene Verpflichtung zur Einbringung einer Vorlage
über eine allgemeine Besitzsteuer , als welche nach der eigenen Er¬
klärung der Regierung nur eine Vermögens - oder Erbschaftssteuer in
Betracht kommen kann. Der Parteivorstand erwartet von der
Reichstagsfraktion , daß sie jedem Versuch , von dieser Richtung abzu-
wrrchen,. mit rücksichtsloser Entschiedenheit entgegentreten werde .

"
Weiter - wurde eine Entschließung zu dem Punkte „Innere An¬

gelegenheiten der Partei " angenommen , welche lautet : , Der Zentral¬
vorstand beauftragt den geschästsführenden Ausschuß, eine Kommission
emzusetze >, welche Vorschläge für zweckmäßige Regelung der Be¬
ziehung« zwischen dem Zentrakbüro und den Geschästsstellen im
1, tzdeim Interesse einer wirksamen Aufrechterhaltung der Partei -
de, . auszuarbeiten und dem Zentralvorstand bei seinem nächsten
(x ' '«mmentritt zu unterbreiten hat ."

hielt Abg. Schiffer-Magdeburg einen Vortrag über
w

C
o, _' ueru,l 3 und innere Kolonisation . Eine Resolution im Sinne

des Referates wurde angenommen .
Das Befinde» des österverchischen Thronfolgers .

M . Wien , 10. Febr . Aus Wiener Hofkreisen wird berichtet ,
es mit dem Gesundheitszustand des Thronfolgers Erzherzog

^ anz Ferdinand nicht zum Besten bestellt sei . Wie verlautet ,hielt sich der Erzherzog kürzlich in Dresden auf , um dort den
Rat eines Internisten einzuholen .
. . .. Gegenwärtig muß er sich auf seinem Schloß Koropischt auf
ärmliche Anordnung einer Liegekur unterziehen . Ein ver -
altKes Lungenleiden , an dem der Erzherzog als junger Mann
lahprrs '-te , hat sich neuerdings gemeldet , so daß der Thronfol¬
gers sich Schonung auferlegen muß .

- * ' & s Neue Untaten der Suffragetten .
— London, 10. Febr . Die Telegraphenleitungen zwischen Glas -
uno London sind am Samstag durchschnitten worden . Die

N» rrbrechung des Verkehrs zwischen den beiden Hauptzentren dauerte
mehrere Stunden . Zuerst hielt man die Stürme für die Ursache der
Zerstörungen , aber die Untersuchung ergab , daß auch die unter dem
Erdboden liegenden Leitungen nicht arbeiteten . Schallapparate , die
mrt den unterirdischen Telegraphenleitungen in Verbindung stehen ,

»aren böswillig vernichtet und die Luftleitungen durch Scheeren zer-
Ichnitten.

. " Es herrscht keinerlei Zweifel , daß diese Zerstörungswerke von den
Irihttvgerinnen des Frauenstimmrechts ausgeführt
wrden sind . Die Anhängerinnen des Frauenstimmrechts haben iibri -

. ns auch gestern an mehreren Klubhäusern und dem Palais des
? inzen Christian zu Schleswig -Holstein in Ballmoll die Fenster-

eiben zertrümmert .

i Die neue Revolution in Mexiko.
.

'
DT . Paris , 10. Febr . Ein direktes Kabel -Telegramm der

hiesigen „Daily Mail " -Ausgabe aus Mexiko , das stark von
den tendenziösen Newoyrker Nachrichten über die mexikanische
R 'olution abweicht , melden

Am Sonntag wurde General Felix Diaz , der seit seinem
Saatsstreich von Veracruz im Gefängnis faß , von unzufrie -

Truppen befreit . General Vernardo Reyes » der gleich-
sa Zß wegen Meuterei gefangen gehalten wurde , wurde eben -
r Kj .

4
5 aus dem Gefängnis heransgeholt . Er und General

DLz stellten sich an die Spitze der unzufriedenen Truppen
und organisierten einen Aufstand . Sie marschierten zur
Wohnung des Präsidenten Madero , dem Nationalpalast , und
setzten nach einem Kampfe in diesen eine Wache . _

Dabei
wurde General Reyes durch einen Schutz in die Stirn ge¬
tötet .

xavrftyr xrrffe -
Präsident Madero war nicht im Nationalpalast anwesend .

Er weilte auf Schloß Tschapulpeo , 5 Kilometer von Mexiko
entfernt . Aus die Nachricht von dem Militäraufstand eilte
er sofort in . die Stadt , sammelte die treu gebliebenen Trup¬
pen um sich , durchzog mit ihnen mehrere Straßen , wobei ihm
Kundgebungen bereitet wurden , und eroberte den National¬
palast zurück, nachdem die Tore mit Maschinengewehren be¬

schossen worden waren . General Felix Diaz hatte inzwischen
das Arsenal , die Zitadelle , in der reiche Waffen - und Mu¬
nitionsvorräte lagern , angegriffen und sich des Gebäudes be¬
mächtigt.

Am späten Abend war somit die Lage folgende : Diaz
war Herr des Arsenals , während Madero mit den treu ge¬
bliebenen Truppen den Nationalpalast besetzt hielt , in dem
er von den Anhängern Diaz ' belagert wird . Der Kampf um
den Nationalpalast hat viele Tote gefordert , der Platz vor
dem Gebäude ist mit Toten und Verwundeten übersät . Das
Rote Kreuz hatte den ganzen Tag über zu tun .

400 Bergleute mit großen Dynamitmengen sollen zur
Unterstützung Diaz ' aus Pachuca heranmarschieren . Sie wollen
Madero , der sich durch sein strenges Regiment verhaßt gemacht
hat , mit dem Nationalpalast in die Luft sprengen . Die Hal¬
tung der Polizeitruppen ist unsicher . Die berittenen Polizisten
find zu Diaz Lbergegangen , während die Futzgendarmen noch

zu Madero halten .
Für die Nacht werden schwere Unruhen befürchtet , da dann

der Mob auftaucht und plündern und brennen dürfte . Militär
und Polizei zu seiner Unterdrückung ist aber nicht zu verwen¬
den , da diese Organe zur Aufrechterhaltung der Ordnung sich
selbst bekämpfen .

Nach einer späteren Meldung ist Madero mit ferner
Familie auf die Nachricht hin , daß General Blanaquet mit
einer Streitmacht angekommen sei und sich weigere , gegen Diaz

zu kämpfen , westwärts an die Küste geflohen . Die Brücken

zwischen Mexiko und Toluka sind verbrannt . Der Sohn des

Generals Reyes beging aus Schmerz über den Tod seines
Vaters Selbstmord .

Nach den letzten Telegrammen halten sich Präsident
Madero und die Kabinettsminister noch im Rationalpalafi ,
um den sich die blutigsten Kämpfe abspielen . Unter den Vec -

wundelen befinden sich auch der Kriegsminister General Ere -

gorio Ruez . Zwei Hauptleute und drei Leutnants sind im

Coastguardpalaste tödlich verwundet worden . Nach einer

anderen Meldung sollen sie von ihren eigenen Soldaten getötet
worden sein , weil sie versuchten , diese von einer Vereinigung
mit den Rebellen abzuhalten . Diaz hat erst nach heftigem

Widerstand das Arsenal einnehmen können . Auch aus ande¬

ren Orten werden Revol utionsaufstän de gemeldet .

Die Kriegslage auf dem Katlran.
In der Türkei .

^ K o n st a n t i n o p e l , 10 . Febr . Rach einer Meldung
des „ Echo de Paris " hat der türkisch - Botschafter T e w f r k

Pascha in London bei Staatssekretär G r e y vorgesprochen ,
um die Vermittelung der Mächte zur Einstellung
der F e i n d s e l i g k e i t e n zu erbitten . Grey erwiderte , datz
die Pforte diesen Schritt in amtlicher Weise

— P . rt Said , 18. Febr . (Reuter.) Der türkische kleine

Kreuzer „Hamidje" kam um Mitternacht aus dem Kanal hier an
und ging sofort mit abgeblendeten Lichtern seewärts .
Eine große Volksmenge war Zeuge seiner Durchfahrt .

Die Beschießung Adrianopels .
p .C . Sofia . 10. Febr . (Meldung der Preß -Centrale .)

Ein Telegramm aus Mustafa Pascha besagt , daß die gestrige
Beschießung von Adrianopel die stärkste seit Wiederbeginn
der Feindseligkeiten gewesen ist . Gegen 5 Uhr nachmittags
erreichte die Beschießung ihren Höhepunkt und schwächte sich

erst bei Beginn der Dunkelheit ab . Die türkische Besatzung

hat das Feuer außerordentlich lebhaft erwidert .

Der Beginn der Feindseligkeiten auf
Gallipoli .

= Konstantinopel . 10. Febr . Die Exchange Tele¬

graph Company meldet von hier , datz bei Gallipoli eine

große Schlacht stattgefunden habe , bei der die Türken

auf der ganzen Linie siegreich gewesen feien . Die Turttn

haben die B u l g a r c n z u r ü ck g e d r ä n g t und alle w r ch -

tigen Positionen eingenommen .
Um Skutari .

!' <i Cettinje , 10 . Febr . Die Südarmee hatte am Samstag
an allen Stellungen Erfolge . Die Dörfer Schiroka und Zuos
wurden besetzt . Die Stacheldrähte am Tarabosch wurden

zerstört, worauf die Infanterie vorrückte und die Stellung
des Feindes am Tarabosch einnahm . Gestern abend war das

Zentrum nur 150 bis 200 Meter von ben vorderen Verschon -

zungen am Tarabosch entfernt . Das Gefecht dauerte den gan¬

zen Tag und die Türken haben dreimal versucht , die ver¬

lorenen Positionen im Nordosten Skutaris wieder zu gewin¬
nen , wurden aber jedesmal mit großen Verlusten zurück -

geschlagen. Die Kanonade dauert fort . Im ganzen Lande

werden Gottesdienste abgehalten . (Morgenpost .)
- Cetinje, 10 . Febr . Rach amtlicher montenegrinischer

Quelle sind in den dreitägigen erbitterten Kämpfen ,
die um die Einnahme des Bardanjolt geführt wurden, die

Verluste der Montenegriner etwa 2588 Tote und Ver¬
wundete gewesen : aus seiten der Türken sind etwa vier -

tausendMann gefallen , die auf den Schlachtfeldern liegen : Ans
dem Tarabosch »nd bei Drdiza wütet der Kampf seit
dr - i Tagen . Obwohl die Truppen gegen Befestigungen
zu kämpfen haben , die mit starken Drahtzäunen umzogen find ,
rücken sie doch schrittweise mit Erfolg vor . Mehr etc
Verschanz nngen sind genommen worden . Die beiderseiti¬
gen Verluste sind sehr empfindlich , doch sind genaue Ver-
lnstzissern mit Rücksicht daraus , daß die erbitterten Kämpfe noch fort-
dauern , noch nicht sestgestellt worden .

Bulgarien und Rumänien .
— Wien, 10 . Febr. An zuständiger Sielle wird mitgeteilt , es sei

zu erwarten , daß die Verhandlungen zwischen Bulgarien und Rumä¬
nien, welche in Sofia geführt werden , bis Ende der Woche zu
einem brsriedigenden Resultat gelangen.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 18 . Februar 1913.

Die im hohen Nordwesten gelegene Depression hat erheblich ab -

genommen und über dem Festland lagert noch ein Hochdruckgebiet mit
mehr als 775 Millimeter Barometerstand ; in seinem Bereich herrscht
teils heiteres , teils nebliges Wetter . In Süddeutschland lagen die
Morgcntemperaturen etwas unter dem Gefrierpunkt . Dem Westen
der britischen Inseln scheint zwar eine neue Depression zu nahen ,
^ och wird voraussichtlich das Hochdruckgebiet zunächst noch bestehen

Sitte 8
bleiben : es ist deshalb heiteres Wetter mit Morgennebeln und leich¬
tem Nachtfrost zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Februa
9. Nachts 9* 11.

10. Mrgs . 7-° U .
10. Afttt . U.

Baro¬
meter

m id

Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

766 .0 3.9 5.1 84 SW wolkenlos
765.9 0 .6 4.3 90 SO heiler
764 .5 8 .8 5 .8 58 NO *

Höchste Temperatur am 9 . Febr . 7,4 Grad ; niedrigste in bet darauf¬
folgenden Nacht 0,0 Grad.

Wetternachrichten aus de« Süden vom 18. Februar früh :
Lugano wolkenlos 1 Grad , Biarritz wolkenlos 5 Grad , Triest halb

bedeckt 8 Grad , Florenz wolkenlos 9 Grad, Rom wolkenckos 7 Grad ,
Eagliari bedeckt 19 Grad .

Kandel «nd Derkehr .
) sw. Mannheim , 10. Febr . Der Aufsichtsrat der Badische« Bank

beschloß , der Generalversammlung die Ausschüttung einer Dividende
von 7 Prozent oorzuschlagen ._

Telegraphische Schisfsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Helgoland "

in Antwerpen , „Kleist" in Gibraltar , Schulschiff „Herzogin Sophie
Charlotte " in Talcahnano , „Brandenburg " in Ealveston ; Sonntag :
„Willehad " in Bremerhaven , „Bremen" in Hiogo (Kobe) . Abgegan¬
gen am Samstag : „Aachen " von Bremerhaven , „Prinzeß Irene " von
Palermo , „Schleswig" von Alexandrien , „Prinzregent Luitpold " von
Neapel : Sonntag : „Ziethen" von Southampton , „George Washington "

von Cherbourg .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred .-Akt. 199. '4
Diskonto Kom . 190. ' /«
Dresdner Bank —
Staatsbahn 153.—
Lombarden 24 . '/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 169.15

. Antw .-Br . 806 .83
„ Italien 797.—
» London 204 .40
„ Paris 811.—
„ Schweiz 806,38
„ Wien 846 25

Privatdiskont 5 */,
Napoleons 16 .29
L ^ AReichsanI . 88 .20
3% „ 77 .55
3J* % Pr . Cons. 88 .25
Österr , Goldr . 91 .35
4% Russen 1880 89 .50

81.40
87.70

135.—
124 . */«
257.*/,

4% Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank _ „Disc .-Commaud. 190. 'H.Dresdner Bank 157. '/«
Osterr . Länderbk.132.50
Rhein . Creditbk. 136.50
Schaaffh . Bkv . 115.—
Wiener Bankv. 132.-/,
Ottomanenbank 130.—
Noch. Gußstahl 216. -/.
Laurahütte 179 .—
Gelsenkirchen 197.—
Harpener 194.'/«

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

uni . bis 1918 99.85
3K % dto. 88.25
4fo Pr . Consols

b. 1918 unkndb.100. —
3J4% dto. 88.25
4%B. Anl . Ö.1901 99.90
4% „ 1908/09 99.50
4 % „ 1911uk .1921 99 .90
314 % „ abg.i .fl . 96,50
314 % „ „ i .M 93.—
314 % „ 1892/94 90.50
314 % „ 1900 88.50
314 % „ 1902 87.90
314 % . 1904 87.90
314 % » 1907 88.40
4% Rh . Hyp .-B.

Pfdbr . 1921 98 .-
314 % „ 1914 8?.-
4%Nuff .Staatsr .

v. 1902 90.50
4% Türk , neue 85 .50
Türk . Lose 160.-
4%11ng.Str .1910 84.90
Rhein . Krcditb . 136 50
Südd . Disk .-G . 117.60
Zem . Leidelbg . 144 .—

vom 10. Februar.
Bad.Ani1..Sodaf .537, '/«
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch .-A.658.50
Holzverk .-Fnd.

Konstanz 330.90
All .El . -G.Berliu 238 .-/«
Schlickert Elektr.146. '/«
M.-F . Badenia

Weinheim 180.—
Maschfb . Durlach 1»9.—
M .-F . Gritzner, 290.75
Haid u . Neu 317.—
Karlsr . M .-F. 155 .—
Mot .F .Oberursel135.50
3ellst . - K .Waldbos235 .50
Z -F . Waghäusel199.80
Noch . Bergb. . 316. -/,
Harp . Bergbau 194.-/«
Phön . Bergb. . 261.%
Sb .-A. Pakets. 151.'/.Nordd. Lloyd 116. '/.

Dynamit Trust 178.%
El . Mg . (Edis .) 238. ' /.
Elektr . Schuckert146.5v
Elektr . Siemens

u. HalÄke 316.20
Masch. Gritzner 294.50
D . Gas -Gl .-Tes 488.—
D . Waff .-Mun .568.—
Brauerei Sinner242 .50
P .-llng .K.Pfdbr . 87.25
P .-llrm . K. Obl . 88.10
414% Ung. 93.40
Privatdiskont 5. %

Tendenz : schwach.
Berlin . (Nachbörse.)
Ost. Kred .-Akt. 199.- /,
Berl . Hand .-Ges.168 .%
Deutsche Bank 256.-/,
Disk .-Comm. 190. —
Dresdner Bank —

Nachbörse .
Osterr.Kred.-A. 199. -/,
Deutsche Bank 257.%
Disk.-Kommand.IW. %
Dresdner Bank 157. '/«
Staatsbahn 153.—
Lombarden 24,—

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Anfanas -Kurse.)
Österr.Kred.- A. —
Berl .Handelsg. 169.%
Com.-u.Disc .-B. 114 .%
Darmst. Bank 125.—
Deutche Bank 257. 7«
Disc . Command.IW .—
Dresdner Bank —
Balt . u. Ohio
Bochumer 216.%
Laurahütte 178 .%
Harpener 195. 7,

Tendenz : behauptet.
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl . 99.90
314 % dto. 88.40
3% dto. 77 .60
4%Preuß .Cons . 99 .90
314% dto. 88 .40
3% dto . 77.70
4% BadenerlWI 99 .40
4% . 1911 - .—
314% . 1900 88 .30
314 % . 1904 87.60
314 % . 1907
314 % dto . amb. —
Russennoten 215 .90
Österr.Kred .-A. —.—
Disk. -Kommand. IW .—
Dresdner Bank —.—
Nat .- B . f. Dtschl . 124. -
Ruff .Bnk .f.a .Hdl .158 .—
Südd .Disk.-Ges. 118 .70
Canaüa -Pacific 240 .%
Boch . Gußstahl 216, '/.
Deutsch -Luxbg . 163. ' /,
Laurahütte 178. '/,
Gclsenkirchen 196.—
Harpener 194.%
Phönix 261. ' /,

Lombarden 24. %
Balt . u. Ohio 105.%
Bochumer 216.—
Laurahütte 178 . 7«
Gelkenkirchen 196.—
Harpener 195 .—

Tendenz : ruhig .
Wien (10 Uhr vorm.)
Osterr .5kred.-A. 633.50
Länderbank 513.—
Wien . Bankver . —.—
Ost.Staatsbahn 707^ 0
Lombarden 116 .—
Marknoten 118.01
Wechsel Paris 85.80
Ost . Kronenrente 84 60
Ost. Papierrente 87.30
Ost . Silberrente 87 .50
Ung. Goldrente 104.45
Ung.Kronenrent . 84 35
Alpine 1030,50
Skoda 821.—
Osterr . Rente

Paris .
3% frz . Rente 89.02
4% Italiener —•—
4% Spanier 92.65
4% Türken unif . —
Türkische Lose 192.—
Banque Ottom . 643.—
Rio Tinto 18.45

London .
Amalgamated
Chartered

74' /,
277 ,
31'/.

3—
3—
7—
7%

106—
104—

De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison comm.

. pref .
Chicago» Milw . 116%
Denver pref . 32—
LonisvilleNashv . 142- /,
Union Pacific 165 - -«
1l . St . Steel com . 66 7,
dito pref . 111' /,
Rock Jsl . Comp. 247 ,
South .Pac .Shar . 106-/,

18 Usund zugenommen .
„Ta ich fühlte , daß meine Körperkräfte einer Stärkung bedurften ,

l abe ich von Auguit bis heute Ihre Scotts Emulsion als Kräftigungs -
m' Nel regelmäßig gebraucht . Welch guten Erfolg ich damit erzielte ,
gehl wohl am «eiten daraus hervor , daß ich in dieser Zeit mein Ge -
ivichr von 114 .-mf 132 Pfund brachte d . i . eine Vermehrung von 18
Pfo . nd inucrhalo 6 Monaten . Daß ich mich fetzt gegen früher in einer
viel oeffereu Gemütsverfassung befinde und meist frohen , heiteren
ihlures 0n7, möchte ick gleichfalls der Wirkung von Scotts Emulsion
e.uschreibeu. Mein Appetit ist anhaltend ein guter .

"
Toben b . Gr . Stürlack, 20. Jan . 12 . igcz .) Fritz Jablonski .

Kg . Augcrburg. Osipr.
Scotts Emulsion ist nichts anderes als ein schmackhafter ,

leicht verdaulicher , wirksamer Nährstoff . Sie besteht aus dem
feinsten Norweger (Lofoten ) Lebertran , der im Scottfchen Ver¬
fahren ganz fein verteilt , daher leicht bekömmlich und auch für
den schwächsten Magen zuträglich gemacht ist . Scotts Emulsion
wird daher überall da mit Vorteil gebraucht .

'
wo die darnieder¬

liegenden Kräfte einer Neubelebung und Wiederauffrischung
bedürfen .

Doch niemals eine Nachahmung — immer nur die echte
Scotts Emulsion !

Lcotts Emulgon wird vvn u,s mlsschiießlich im großen verkauft, und zwar »ia lose
nach Siewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Lrigmalflaschen iu Karton mit unserer
Lchunmarle (Fischer mit dem Lorsch) . Tcott & Bowue, 8 . m. b. H ., Franynrt a. M.

Bestandteile: Feiuster Medizinal-Lebcriran 150 0, prima Glyzerin 50,0, nnterpdo »»h °rig,
saurer « all 4,3 , unterphoevhorigsauresNatron 2,0, pnlr . Tragant S,0, feinster arav.
»uw . 2,0, Wasser 129,0 , Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt ' , » andel - und
Eiaultheriaöl je i Tropfen,



Abendblatt. Montag, den 10. Febr. 19115 . Str . 67Settr 4 fS a D t f 0} e f reffe .
Oberleutnant Frlchner über seine

Sübpslar -Expe - itisn .
(Unber . Nachör . vero .)

L . Sc H. Berlin , 9. Febr . Vor der Gesellschaft für Erdkunde
hielt auf einem Vortragsabend der soeben hierher zurück-
gekehrte Südpolarsorscher und Leiter der deutschen antarktischen
Expedition Oberleutnant Dr. Filchner einen Vortrag, in dem
er über die Erfolge seiner Expedition berichtete . Er führteetwas folgendes aus :

Die »Deutschland " begann am 11 . Dezember 1911 von Süd-
Georgien aus ihre Südfahrt und mutzte sich unter wechselnden
Cisverhältnissen den Weg erzwingen. Am 30. Januar nach¬
mittags wurde bei 76 Grad 48 Minuten südlicher Breite und30 Grad 25 Minuten westlicher Länge Inlandeis gesichtet. Esl .ot sich als eine 200—300 Meter hohe Erhebung dar, in sanfter
Böschung gegen das Meer ziemlich gleichmätzig abfallend unddort in einer senkrechten, etwa 20—30 Meter hohen Eiswand
abbrechend. Die Fahrt wurde noch am selben Tage in der
Längsrichtun . dieser Eiswand fortgesetzt da man Gewißheithaben wollte, ob man es mit einer Eisbarriere zu tun habe ,und man erkannte schließlich, daß es sich um ein Analogon der
Roßbarriere handelte. Am 2 . und 3. Februar wurde die
Vahselbucht nochmals erkundet und dem neuentdeckten Landeder Name Prinzregent -Luitpold-Land beigelegt. Da ein
Herangehen des Schiffes an das Inlandeis unmöglich war,mußte auf schwimmendem Eiskomplex eine Station errichtetwerden . Ilm diese zu sichern , wurde die „Deutschland " nicht nachGeorgien zurückgesandt, sondern überwinterte in der Bahsel-Bucht.

Als am 3. Februar unvermutet günstige Fahrtverhältniffer.ach Westen eintraten, entschloß man sich zu einer zweitenRekognoszierung des Eisbarriererandes, welche zu einer Sta¬
tionserrichtung am östlichen Ende der Eismasse führte. Am17. Februar war das Stationshaus im Rohbau vollendet . Am

;18. Februar zerstörte am Morgen bei furchtbarer Kälte eineFlutwelle die fest gekitteten Eismassen und sprengte diese vomInlandeis und von der Barriere ab, und zwar mehrere Hun¬dert Quadratkilometer, darunter auch den Stationsplatz , der
rasch abtrieb. Es gelang jedoch , fast das gesamte Stations¬material mit Ausnahme des größten Teils des Stationshausesselbst zu retten. Nachdem die „Deutschland " wegen des schwe¬ren Sturmes mehrere Tage auf die hohe See geflüchtet war,konnte man am 23. Februar wieder nach der alten Stelle zu¬rückkehren, doch war die Bucht bis zum 26. Februar verschwun¬den. Da eine Landung nicht durchführbar war, wollte man am1 März nach Süd -Georgien zurückkehren , um im nächsten Jahrezu einer früheren Zeit wieder zurückzukehren und sofort aufdem Inlandeis zu landen. Am 5. März wurde jedoch die Rord -fehrt durch wachsendes Jungeis verzögert, und am 8 . März saßman auf 73 Grad 43 Minuten südlicher Breite und 81 Gradb Minuten westlicher Länge definittv fest. Die Triftfahrt be¬gann ganz entgegen dem Programm. Sie führte bis zum 7.Mai nach West-Nord-West, bog dann nach Norden um und be-hrelt diese Richtung bis Anfang Oktober, wo man den 68. Gradsüdlicher Breite und 42. Grad westlicher Länge erreichte. Erstam 26. November kam das Schiff frei. Gerade diese Triftfahrthabe jedoch , wie der Vortragende ausführte, gute Gelegenheitzur Ausführung umfangreicher wissenschaftlicher Beobachtungengeboten. Es wurde das Wachstum des Eises verfolgt, Tem¬peraturbestimmungen in verschiedenen Tiefen vorgenommen,Strommessungen und Fischzüge mit dem Planktonnetz veran¬staltet. Vom 23. bis 31 . Juni unternahm der Vortragende mitDr. König und Kling von dem eingefrorenen Schiff aus eineSchlittenreise nach dem sogenannten Morell-Land , durch welcheLessen Nichtexistenz nachgewiesen wurde . Kapitän RichardBahsel starb am 8. August nahe dem Polarkreis nach längererKrankheit . In Buenos Ayres wird das Schiff ins Dock gehen ,um schließlich so rechtzeitig nach Süd -Eeorgien zu fahren , umnoch in diesem Jahre eine Reise nach den Sandwich-Inseln zumachen und im Dezember 1913 die Südfahrt nach dem neuent¬deckten Lande nochmals anzutreten, wo die Forschungen in derAntarktis fortgeführt werden sollen . — Der Vortragende fandfür seine Ausführungen reichen Beifall .

Sport -Nachrichten.
> Karlsruhe, 10. Febr. Der gestrige Sonntag hat dem Akademi -,che« Hockeyklub Karlsruhe die Südkreis-Meisterschaft gebracht unterder Voraussetzung, daß der von früher her schwebende Protest des Aka¬demischen Sportklubs Straßburg vom Oberrheinischen Hockey -Bundenicht angenommen wird. Als East war der Akademische SportklubStrahburg (A . S . C. St .) erschienen. Der Ausgang des Wettspielswar nach den Resultaten früherer Wettspiele keineswegs vorauszu¬sehen, da der Gegner seine Ileberlegenheit mehrfach bewiesen hatte.Von Anfang an war das Spieltempo äußerst scharf, und das Karls¬ruher Tor war mehrmals hart bedrängt. Bald aber zeigten sich dieFrüchte ernsten Trainings , und kurz vor Halbzeit konnten die Karls¬ruher ein Tor erzielen. Nach Halbzeit wurde das Spiel ruhiger undbewußter, jeder Mann fand seinen Gegner und in kurzer Folge fielen4 weitere Tore. Die Straßburger Mannschaft zeigte brillante Ein-zelleistungen, ließ aber oft planvolle Zusanimenarbeit und Durch¬schlagskraft vermissen . Das Spiel , das in sehr fairer Weise ausgefoch -ten wurde , endete mit 5 :0 Toren für den Akademischem HockeyklubKarlsruhe.

Bon » Fußballfport .
»Karlsruher Fußballklub Phönix" schlägt »Karlsruher Fnßballverein"

mit 2 : 0 Toren.
1. Karlsruhe, 10. Febr. Seit Jahren übt das Zusammentreffendieser beiden Mannschaften jeweils eine große Anziehungskraft aufdis Karlsruher Svottgemeinde aus . Begünstigt durch das prächtigeFrühlingswetter war nicht nur diese nahezu vollständig, sondern aucheine große Anzahl Interessenten aus anderen Städten erschienen. Es

mögen wohl gegen 4000 Zuschauer anwesend gewesen sein , als das
Spiel um %3 Uhr mit dem Anstoß von „Phönix " begann. Beide
Gegner waren mit der besten Mannschaft angetreten und spielten in
folgender Ausstellung: „Phönix " : Fitterer , Neumaier, Karth, Heger ,Firnrohr, Reeb, Itta , Andres, Noe, Reiser, Wegele ; „K . F . B .

" :
Burger, Eroke, Huber , Bosch, Breunig, Groß , Schwarze, Hirsch,

Fuchs , Förderer. Hier vermißte man allerdings den immer noch
vorzüglichen Verteidiger Hollstein .

Vom Anstoß ab kommt , K. F . B .
" gleich in energischen Angriffen

vor des Gegners Tor, der Ball landet aber zweimal hintereinanderim Aus . Nach 5 Minuten muß auch der Vereinswächter erstmals
eingreisen, doch sind die Angriffe von „Phönix " vorerst noch weniger
zahlreich , wenn auch nicht minder gefährlich , als die des Gegners.
In einer Anzahl weiterer zumteil gefährlicher Situationen beweist
Fitterer sein« tadellos : Form. Eine Viertelstunde nach Beginn ver.
wirkt der rechte Vereinsverteidiger einen „ Elfmeter" wegen Hände ,der von Wegele glatt daneben getreten wird. In der Folge muß
„Phönix " etwa 10 Minuten lang mit 10 Mann weiterspielen, was
aber ohne Einfluß auf das Spiel ist , da die Mannschaft inzwischengut aufgekommen war In rascher Folge wechseln nun die Angriffe,
doch ist keiner Partei ein Erfolg beschieden. Man rechnete schon miteinem torlosen Seitenwechsel, da erhielt „Phönix" 2 Minuten vorder Pause bei einem EÄall durch schönen Schuß Firnrohrs die
Führung.

Rach Wiederbeginn ist „Verein" anfänglich im Vorteil . Nachetwa 7 Minuten fällt indes unerwartet der zweite Treffer für
„Phönix"

, dessen Ursache ein Mißverständnis zwischen dem linken Ver¬
teidiger und dem Torwächter des Vereins war. Eine Zeitlang kämMdie Vereinsmannschastnoch unverdrossen weiter, dann läßt sie langsqDnach , da die Aussicht auf einen Sieg geschwunden , das Zusammenspielwird mangelhaft, es ist von jetzt ab mehr ein Spiel auf eigene Faust.Im selben Maße als Verein nachläßt kommt „Phönix " auf, dessenMannschaft schon lange kein so gutes Spiel gezeigt hat, wie gesternin der letzten halben Stunde . „Verein" wird zeitweilig vollständig
zurückgedrängt und muß mit aller Macht verteidigen. Das in der
ersten Hälfte noch schöne Spiel war in der zweiten bedeutend schärfergeworden , beiderseits erfolgten Regelverstöße , gegen die der Schieds¬richter energischer hätte einschreite ", sollen ; kurz vor Schluß schloß erbei einem abermaligen Verstoße einen Vereinsspieler aus . Zn der
letzten Viertelstunde gab es vor beiden Toren noch gefährliche Augen¬blicke, die aber von den Wächtern , z . T . mit Glück , noch rechtzeitig be¬seitigt werden konnten , sodaß kein weiterer Treffer erfolgte.Wie immer, so spielte „Phönix" auch diesmal gegen seine Lokal¬
gegner hervorragend , das Zusammenspielwar sicher , die ganze Mann¬
schaft arbeitete energisch und unverdrossen , so konnte denn der Erfolgauch nicht aurbleiben. Es ist nur verwunderlich , daß „Phönix " gegenspielschwächere Mannschaften cls „K . F .D .

" auch in dieser Saison soungünstige Ergebnisse erzielt und einige Niederlagen erlitten hat, diebei einem Spiel , ähnlich dem gestrigen , ausgeblieben wären.
Umgekehrt wie „Phönix" kann „K . F .V." gegen elfteren nurselten seine volle Spielstärke entfalten ; so auch gestern . Der Sturmspielte zwar zeitweise prächtig durch , es mangelte ihm aber die richtigeUnterstützung durch

‘
Mittelläufer , dessen gestrige mit seinen frühe -ren Leistungen nicht verglichen werden können . Dies hatte auch zurFolge , daß die Verteidiger, deren rechter z . Zt . außer Form zu seinscheint, überlastet wurden . Diesen Mangel konnte auch das vor¬

zügliche und aufopfernde Spiel der beiden Außenläufer nicht aus -
gleichen .

Der Schiedsrichter , Herr Nußhardt -M ' .nchen. versah sein Amt
zufriedenstellend , nur wäre im Interesse des Sports ein häufigeresEinschreiten gegen die Regelverstöße erwünscht gewesen .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 8. Febr. Sitzung der Straffammer II . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der grotzh . Staatsanwalt¬

schaft : Eerichtsassessor Roth.
Des schweren Diebstahls im Rückfall war der 41 Jahre alte Tag-

lühner Karl Wilhelm Storz aus Lörrach angeschuldigt . Ihm legtedie Anklage zur Last, daß er in der Nacht vom 22 . auf 23 . Oktober
zu Pforzheim an dem Bureaugebäude der SchwarzwälderHolzindustriein der Durlacherstraße ein Fenster zettrümmerte, dann durch dasselbein das Bureau einstieg und dort mit einem Messel oder ähnlichenWerkzeugen den Schreibtisch und den in diesen eingelassenen kleinen
Kassenschrank sowie einen Schreibpult erbrach. Aus einer Schubladedes Pultes entwendete er Briefmarken im Werte von 12 Mark undeinen kleineren Geldbetrag. In dem Kassenschrank fand er kein Geld ,da der Geschäftsführer der Holzindustrie abends jeweils den Inhaltder Kasse mit nach Hause nimmt. Der Angeklagte, der wegen Dieb¬stahls schon schwere Strafen erlitten hat, erklärte heute, daß er vondem Einbruch nichts wisse und ihm alles unbekannt sei . Er habe denDiebstahl nicht verübt. Zugeben mußte er aber , daß er einige Tagebei der Holzindustrie als Taglöhner gearbeitet und daß er plötzlichaus Pforzheim verschwand . Durch die Beweisaufnahme- wurde Storzüberführt, sodaß das Gericht zu dessen Verurteilung gelangte. Eserkannte bei den erheblichen Vorstrafen des Angeklagten auf 3 ZahreZuchthaus , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft , und auf 5 JahreEhrverlust.

Die Berufungssache des Chauffeurs Heinrich Grupp aus Eppingenwegen fahrlässiger Körperverletzung kam nicht zur Verhandlung, dader Angeschuldigte seine Berufung zurückgenommen hatte.Eine Vergnügungsreise nach Berlin unternahmen im Novemberv . I . der Etuismacher Friedrich Hochmuth aus Pforzheim und der
Elektrotechniker Wilhelm Kiefer aus Sulzfeld , wohnhaft in Pforz¬heim . Damit ihnen auch das Ewigweibliche nicht fehlte, nahmen siedie Geliebte des Kiefer mit. Die Resse ging auf Kosten des Stief¬vaters des Hochmuth, des Easarbciters Bauer in Pforzheim, aber
ohne dessen Wissen , denn er selbst hatte das Geld dazu nicht her¬gegeben , sondern Hochmuth sich dasselbe geholt. Letzterer wußte, daßsein Stiefvater aus einem Hausvcrkauf in dessen Heimat eine größereSumme erhalten und diese in der verschlossenen Kommodeschubladeaufbewahrte. Mit einem falschen Schlüssel öffnete Hochmuth dieKommode und nahm von dem Eeldc 620 Mark weg . Am 18 . Novem¬ber traten Hochmuth und Kiefer , der ein Freund des Hochmuth istund bei dessen Eltern in Logis wohnte, die Reise an und am 18. De¬
zember wurden sie in der Reichshauptstadt verhaftet. Ihre Rückkehrvon Berlin nach Pforzheim erfolgte für sie auf eine weniger erfreu¬liche Weise als die Hinreise, denn sie geschah unter polizeilichemSchutze. Heute hatte die Sache ein gerichtliches Nachspiel für beide.Hochmuth wurde wegen Diebstahls zu 8 Monaten Gefängnis , Kiefer
weg ^n Hehlerei zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . An jeder Strafekamen 6 Wochen Untersuchungshaft in Abzug .

In der Anklagesache gegen den Händler Friedrich Theodor Mastaus Auerbach , wohnhaft in Pforzheim, wegen Betrugs im Rückfallund Unterschlagung erging ein freisprechendes Erkenntnis. Der An¬
geklagte war beschuldigt , im Lause des letzten Sommers den Maurer
Jakob Schenk , dem er verschiedene Wechsel diskontierte, um mehrere
Geldbeträge geschädigt zu haben . Aus der Beweisaufnahme konntedas Gericht die volle Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten
nicht gewinnen und erließ deshalb das angeführte Urteil .

Während des vorigen Jahres wurden im Stadtbad zu Pforzheim
wiederholt die an verschiedenen Stellen aufgehängten Trinkgclder-
büchsen für das Personal geöffnet und die darin angesammelten Gel¬
der entwendet. Der Täter wurde im Januar d. I . in der Person

des im Bade angesellten Maschinisten Philipp Büttner aus Ludwigs-'l
Hafen ermittelt . Das gegen ihn heute erlassene Urteil lautete auf -;4 Monate Gefängnis abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Zweier Diebstähle war der Gelegenheitsarbeiter Stefan Ziegle,aus Kieselbrenn angeschuldigt . Er yatte am 18 . Dezember zu Pforz¬
heim dem Tagelöhner Erillperzer eine Hose und Weste und tags
darauf dem Tagelöhner Rühle eine Taschenuhr im Werte von 2z
Mark entwendet. Die Kleidungsstücke verkaufte er für 1 Mark, die
Uhr für 3 Mark . Der Angeklagte erhielt wegen Diebstahls im Rück, 1
sall 5 Monate Gefängnis abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Auf den Namen einer Frau Banholzer in Pforzheim erschwin¬delte sich die Eheftau Theresia Wiederkehr geb . Münz aus Seelbacham 9 . Dezember Waren von bedeutendem Wette in einem Geschäfte
zu Pforzheim. Sie hatte einen Zettel mit der Unterschrift der Frau
Banholzer angefertigt und darauf die Waren bezeichnet , welche Frau -
Banholzer angeblich verlangte. Mit diesem Zettel schickte sie in das
ftagliche Geschäft ein löjähriges Mädchen , das das Geforderte aucherhielt . Wegen Uttundenfälschnng und Betrugs wurde die Ange ,
klagte mit 3 Monaten Gefängnis bestraft .

extra

OmlUobmarkM

. . . . . . - wenn6te sich angewöhnev , Wybert. Tabletten bei
sich za führen und bei belegter Stimmeoder
rauhem Lalr davon zn nehmen. „Es gibtKein besseresMittel, um dieStimmesofortklar

_ _ I und frisch za machen ." Dies ist der Inhaltzahlloser Zeugnisse Wer die in ihrer WirkungunerreichtenWyberi.Tabletten ,di« in allen Apotheken und Drogerie» 1 Mark pro Schachtel kosten.

Museumssaal .

Morgen
Dienstag , den 11 . Februar , 8 Uhr
Lieder- u. Rezitationsabend

Dr. Ludwig

Wüllner
Am Klavier : Hermann Zileher aus Mönchen .

Vortragsfolge :
I . 1 . Der Wanderer (Schmidt v. Lübeck ) . ■»2. Gruppe aus dem Tartarus (Schiller) . t „ ,3. Der Doppelgänger (Heine) . s bctiußert ,

Erlkönig (Goethe) . . . . . . . 1
II. 1 . Die Forelle (Schubert ) . Schubert .2 . Das Lied im Gränen (Reil) . . . . Schubert .3. Kein Haus , keine Heimat (Halm ) . . Brahms .

5. Wie bist du, meine Königin (Daumer ) Brahms .5. Aufträge (L ’Egru ) . Schumann .6. Frühlingsnacht (Eichendorff ) . . . . Schumann .
Bf . 1 . Dorfkirche im Sommer (Liliencron ) . Herrn . Zileher .2. Der HandkuB (Liliencron ) . Oscar C. Posa .3 . Der Feuerreiter (Mörike) . Hugo Wolf .i . Ein Weid (Heine ) . . . . . . . . Chr. Sinding.

S . Cäcilie )H. Hart ) . Rieh . Strauß .
IV. Das Hexenlied von E. v. Wildenbruch ,

Rezitation mit begleitender Musik von Max Schillings .
Der Konzertflügel von Ibach ist aus
dem Pianolager von J . Kunz hier .

Karten zu 5 .—, 4 .—, 3 .—, 2 .50 , 2 .-— u. 1.50
(für Konservatoristen . Hochschüler u . Seminaristen je 60 Pfg.

Ermäßigung ) in der 2134
Hofmusikaiien U Ba — A Nachfolger :

Handlung lllijJO BVUflLZp Kurt Neufeldt
Kaiserstrasse 114, von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr .

Panama - WaschhSte
bitte m ir jetztschon übergeben zu wollen .
Infolge eines neuen Bleich -
Verfahrens ist es möglich, auch
stark gebräunte Panamas wieder
schön weiss zu bleichen . 2444

Auch nicht bei mir gekaufte Hüte
werden in kürzester Frist unter schonend -
sler Behandlung wie neu hergerichtet

i

4

Wilhelm Bauer
84 Kaiserstrasse 84 .

Wijvtand

Curagao ,
Anisette .

Cherry Brandy.
Half& half

General -Vertreter: Jhco 1> liyritz Sohne , 1 'rankfuH H .Vorrätig in allen Delikatessen , Wemhandlungen und Konditoreien
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Das Lebensalterdes Menschen 1DD Jahre ! L trinkt Chabeso !
denn der Mensch lebt nicht von dem, was er isst, sondern von dem, was er nerdaot.

Vt Ltr . Fl . IO f̂ , bei 25 Fl . S >f
V, Ltr . Fl. 15 Jf , bei 20 FI . 1» 4
1 Ltr . Fl . 24 j , bei 12 Fl . 22 4

Cliabeso konz . Mk. I .ZO
Chabeso - Fabrik

Inh . : Friedrich Bücbert
8213a Karlsrabe _Marienstrasse 60 Telephon 302 .

Todesanzeige *
E« hat dem Herrn über Leben nnd Tod . gefallen, »einen treuen Knecht,

unseren geliebten Gatten, Vater und Grossvater

Friedrich Mayer
Inspektor nnd Hausvater a. 1034a

beute nachmittag */*$ Uhr im Alter von 89% Jahren nach langem Leiden durch den
Tod vom Glauben zum Schauen zu führen .

Herr , nun lassest Du Deinen Diener im Frieden fahren,
denn meine Augen haben Deinen Heiland gesehen. Lukas 2, 29 u . 30.

Hardthaus bei Karlsruhe , Post Tcutschneureut, den 9. Febr. 1913 .

Im Namen der trauernden Familie ;

Lydia Mayer, geh . Arnold .
Die Beerdigung findet .Mittwoch, den 12. Februar, nachmittags J/*2 Uhr statt .

Danksagung.
Kür die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an¬

läßlich des Hinscheidens unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mütter , Großmutter , Schwester und Tante _ _

8>m Friedericke Burkhardt IWWWW

km »MMigeS Bett
mit Roßhaarmatratze u. Unterbett ,
fast neu , sowie neuer , zweitüriger
Kleiderschrank rc . wegen Platz¬
mangel preiswert abzugeben.
2442 Rebeniusstr . 13, 2. Stock .

Metzgermeisters Witwe
für die vielen Kranz - und Blumenspendeu . sowie die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir herz¬
lichen Dank . Die trauernden Hinterbiiebenen .

Karlsruhe , 10. Februar 1913 . B5572

Dieum
Bahnhofitratze 32. Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
uad Kinder -Kleider . Wasche,
Stiesel re. entgegen ._ 1009*

I. Socisruljer
MMmagesellschaft.
Lokal: Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraßc 4.
Mittwoch :

mit nachfolgender
Nomls-w !« »!« .

Vorstand . J
Ausgegangene Haare

kauft zu höchsten Preisen 488 .26 .5
Karl -Kriedrichftr. IS , Friseurlad.

Von einem Tennisplatz sind noch

Näher . zu erfr . unter Nr . 835563
in der Erped . der „Bad . Presse".

M . 200 .- MWng
demjenigen, der mir den Vergifter
meines zgundeS oder den des Herrn
Dr. Breitenbach so namhaft macht,
daß er gerichtlich bestraft wird .

Hans Lauer , Siigewerks-
1017 (1.3.1 befitzer , Herrenalb .

einige

wenn
Ausbeutung

Wir juchen für Kreis Karlsruhe
nnd Baden gut eingeiührtc erste
Firmen der 904a

Lebensmtttelbranche
vrodisionsweise zu vertreten . 1s.
Referenzen .

Offerten u . F . I 4012 an
Rudolf Rosse . Bruchsal .

Bäckerei
ck vttpachltL Her z» oerkmireu.
Eine aufs beste eingerichtete,

ganz neue Bäckerei in tadelloser
Lage, ist sofort zu verpachten oder
zu verlaufen . Einem soliden, tüch¬
tigen Bäcker ist hier sichere Existenz
ueboten. Bei Kauf wird evtl, ein
sofort bebaubarer Platz in Zah¬
lung genommen. Alles Aäb. durch
Christof Bayerl . Wrjheirn ,

- tadtteil Diklweißcnftrin.

Ealir s Schule
S . itzi. vttdg. Sutomodil-cindz

Caonsfatf -Stuttgart
PraRstr . 144a , b. LSwentor

Fernsprecher :
Cannstatt 840 Stuttgart 10336 .

Staatlich konzessioniert
Ausbildung

von Herren- u . Berufs -
i===^ Fahrern ^
auf Luxus - und Last-Kraftfahr¬

zeugen, sowie Krafträdern .
Neueste Modelle verschiedener

Systeme .
Grosse Lehrwerkslätle ,

Ausbildungszeit ca . 4 Wochen .
Anmeldung jederzeit !

Siellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko .

Junger wann
der gewillt ist die Dckorateur -
laufbahn zu ' ergreifen , erhält
gegen mäßiges Honorar beiten
Unterricht von erstklassigem De¬
korateur . Offert , unt . B5516 au
die Erved . der „Bad . Presse" erb.
WT Besitzungen TSÖ
Wohn- u. Geschäftshäuser , Geschäft
jeder Branche , Bäckereien, Hotels ,
Gastliöfe, große u. kleine Güter ,
Mühlen . Lanostellen , Bauland 2c.
hier und auswärts vermittelt für
Käufer völlig kostenlos die
Central -Verkaufs-BSrse Deutschlands

Hamburg 24 , Mühlendamm 70,
Frankfurt a . M .. Zcil 68,
Tüffeldorf . Coneordiahaus .
Man verlange GratiSznscnduug

des Offertblattes ._ 1028a
In einer verkehrsreichen Stadt

der Bodenseegegend ist ein seit
Jahren bestehendes
Elsen -. GlaS -. Porzellan - . Kolo¬

nialwaren - :e .-Geschäft
wegen Todesfall unt . sehr günstigen
Bedingung , preiswert zu verkaufen .

Offert , bef. unter Nr . B5509 die
Erped . der „Bad . Preffe "

._ 6.1
UffttlittA kreuz,aitig. wird mit
J/lUfllltU , fstnnahrig . Garantie
für 320 Mk . abgegeben. 585504.3 .2
Heinrich Müller , Bianolager und
Reparatur - Werkftätte , Wilhelm -
straste 4 a . Teilzahlung gestaltet .

Eine Partie

SchlaMmer
werden weit unter Preis abgegeben.
Maier Weinheimer ,

Krone,istratze 32,
Rückgebäude. 2445

gut gcarbeitc ! . ist billig zu
Echillerstr . l », im Hr

verkauf .
Hof rechts

1 Chiffonnier , 1- ü . 2tür . Schränke,
versch. saubere Betten , 1 Schreibpult ,
1 Schlafsofa . Tische . Stühle , Bilder ,
1 gedeckter Gasherd , 1 eis. Kinder¬
bett , Nachttische m. u. ohn. Marmor ,
Spiegel , fast in jeder Größe , 1
gedeckter Gasherd . 2438

Lndwig -Wilhelmstr . 5 , pari.

Stehpult ,
gut erhalten , nebst Stuhl und Po¬
dium für 12 Ji zu verkaufen.
$85545 Kaiserstr . 63 , int Laden.

2 einfache Gaszug¬
lampen ( 1 besonders schön!
billig zu verkanfrn . 255502

Körnerstraße 2, 2 . St . , m .

Kinderwagen,LLl,
erhalten , billig zu verlausen .
B5543 Rheinstr . 101. 3. Stock .

Äindei - Lieg . und Sitzwage» ,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
_ Morgenftraßr 8, 2. St . , Iks.

Weißes Kommnnionkleid billic
zu verkaufen . B558-

Waldhornstraße 24, 2. St . Stb .

Erotzer Esel, T i? %
kaufen. » 5566 .2.1

Durlach . Kronenftraße 3, 3 . St .

Guter Zughund
(Bernhardiner ) u. 9 Monate alte
deutsche Dogge zu zerlaufen .

Zu erfragen unter Nr . 1019a in
der Erped . der Bad . Presse

Brieftauben,
5 Paar , noch nie geflogen, billig
zu verkaufen. B5519

Babnhofttrafic 50, Pdbs . pari .

Fabrik -
Buchhalter
tüchtige, jüngere Kraft , perfekter
Stenograph ,

gesucht.
Offerten mit Lebens!. , Zeug« .,

GehaltSanfpr . und Photogr . unter
Nr. 1011a an die Expedition der
..Bad . Presse" erbeten.

Schaufenster-
Dekorateur

für ein Warenhaus auf dem Lande,
nahe bei Karlsruhe , für wöchentl .
ein Fenster gesucht .

Offerten unter Nr . 1015a an die
Expcd. der „Bad . Preffe" . 2. 1

sucht Schilderfabr .
llmrflPr Oscar Polters , 4 .2“ UUUU Tüffrldorf 93 .

Erstklassiges Zementwerk ^kar¬
tellierti sucht für sofortVertreter .
durchaus eingeführt und mit nach¬
weisbaren Erfolgen . Hobe Provi¬
sion mit <rpcscnzujchuß . Aus¬
führliche Offerten mit Bild unter
Nr . 1012a an die Erp , der „ Bad.
Presse" erbeten.

Erstklassige , deutsche Verficherungs-Gesellschaft
(alle Branchen ,̂ sucht tüchtige, organisatorisch befähigte

Persönlichkeit für den Außendienst.
Gründliche Einarbeitung . Dauernde Unterstützung durch ersten Fach¬

in. Steigendes Einkommen . Jnkassoproviiionen . Offerten unter
I ». HO an Daube & Co ., Frankfurt a . AH. 1013amann .

B

Feuer -Versipherung
Erstklassige Deutsche Aktien-Gesellschaft mit Nebenbranchen

sucht für Karlsruhe u . Umgegend
tüchtige Vertreter mit guten Beziehungen zur Industrie, Kauf-
mann,chaft , sowie befferen bürgerlichen Kreisen . Hohe Bezüge
werden zugesichert. Offerten sub 976a an die Erpcdition der
„Bad . Preise " erbeten .

Jüngeres Mädchen
für leichte Arbeit sofort gesucht.

Zu erfragen unter Nr. 335579 in der Expedition der
„ Badischen Preffe" .

offene Stelen LSs
die Zeitung : Deutsche Bakanzeu -

Post . Eßlingen 7« . 213a

Kaufm»«. Lehrling
zum Eintritt sofort oder bis
1. April gesucht . Gründliche Aus¬
bildung in allen kaufm. Arbeiten
wird garantiert . Evtl , freie Station
Selbstgeschr. Offert , unt . Nr . 1022a
an die Exved. der „Bad . Preffe " .

In altbewährter feiner Praxis
findet auf Ostern ein junger Mann
aus guter Familie Lehrstelle. Off.
beliebe man unter B5583 an die
Exped. der „Bad . Presse " zu senden.

Suche für meine Mcdizinal -
Drogerie aufgeweckten

Lehrling .
Drogerie Lang .

Färber u. Wäscher
findet dauernde Beschäftigung .

Färberei D . .Lasch ,» 5541 Sophienstraße 28.
IBS- Hausdame '"• c

welche mitunter der Korrespondenz
nachhelf, kann , d . deutsch, u . franz .
Sprache in Wort u . Schrift perf.
ist , deutsch , stenographickundig,
wird gesucht . Es kann nur eine
schön postuiertc, hübsche Erich, bc-
rückstcht. werd. , v . gut . Vergangen¬
heit , 22—26 I . Ein . rechtschaffen .
Frl . ist eine schöne Zukunft gebot .

Gcfl . Mitteilung unt . B5514 an
die Exped. der „Bad . Vreffe " erb .

Für nach Bruchsal wird zu einem
2st » fähr . Kinde ein besseres
KM" Kindermädchen - MU
oder Kindervffegerin sofort oder
auf 15 . gesucht. B5550.2.1

Offert , an Frau Louis Katz ,
Bruchsal . Kaiserstraße 19.

Lehrling .
Suche auf Ostern intelligenten ,

jungen Mann aus guter Familie
als Mechaniker -Lehrling . 2149

Alwin Vater ,
Zirkel 32 ,

Fahrräder , Automobile , Schreib -
Maschinen.

Filialleiterin ,
tüchtige, welche Kaution stellen kann,
für besseresGeschäft sofort gesucht.

Offerten zu richten unter Nr .
B5537 an die Expedition der „Ba -
bischen Preffe " .

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie , bei
sofortiger Vergütung gesucht.

4). F . Treiber ,
2433 Waldstraße 48 ,
Betten - u. Ausstattungsgesch .

Ali vklWchkll Mm»
Versandstclle zu vergeben. Beruf
und Wohnort gleich . Monat !. Ein¬
kommen 400 Mk . und mehr. Aus¬
kunft umsonst . Reithinqer'sNeuheiten -
Exnwl in Cassel Nr. 561. '85505

tewards (££ )
Hohes Einkommen erzielen jg.

Leute aller Berufsklassen , w . als
solche z . See fahren w . Verd .
350 —3000 Mk. p. Reise (4 Mt.

14 Tg .) b . freier Stat . Ausk . u . Rat eit .
Ferd .Kessel , Hannover 423
Seemänn . Ausk .-Büro . 1029a

s

Gesucht zu Ostern ein
rtellnee und ein

Hausdiener
rstr ein größeres Hotel in Eng¬
land . Jtmge Leute , welche die
englische spräche erlernen wollen,
mögen Offeriert mit Zeugnisab¬
schriften einzuscnden an B5206

Mr. Fritz Heute Day, Hill Creest,
Conway N . W .„ England .

Installateur ,
tüchtiger , zuverlässiger Mann , wel¬
cher besonders in der Erstellung
und in Reparaturen von Bier -
pressionen geübt ist, auf dauernd
sofort gesucht. Offerten unt . Nr .
2185 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten .

Hausbursche .
Eitt fleißiger , junger Mann mit

guten Zeugniffen und stadtkundig ,
findet sogleich dauernde Stelle bei
Fi*.Wilhelm Boering

Ritterstraße .
Anmeldungen zwischen 8—10 und

2—4 Uhr. 2432.4.1

Harisbttvsehe
18120 Jahre alt , ordcntl .. mit gut .
Zeugn . , iiadtkundig und tnögl . in
Wirtsch. schon tätig gew. , zum Einlr .
per 10. Febr . gesucht . 2125

Hotel NaUancr Hof.

Mädchen
auf 15 . Februar zu kleiner Familie
gesucht . Zu erfragen Ludwig -
Wildelmstr . 13. 3. « t . B5582 .21

Sauberes Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann, zu
kleiner Familie sofort oder per
1 . März bei hohem Lohn gesucht.

Offerten unter Rr . 2440 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.1

Nach Baden - Baden
per 15. Februar oder 1 . März ein

Mädchen gesucht
das gut kochen kann und etwas
Hausarbeit mitübernimmt . Offert.
an Frau Lila Kahn , Baden-
Baden , Langestraße 53. 1028a

Braves , fleißiges
gesucht zu kleiucr Familie per
sofort oder 15 . Februar . B5527

Kronenstraße 52.
Jüngeres , sauberes Mädchen ,

15—18 Jahre , das Liebe zu Kin¬
dern hat . auf 1 . März gesucht.
B5S22_ Zirkel 3, il . , lk . .

Ein tüchtiges Mädchen , nicht
unter 20 Jahren , für kleine Pension
sofort getucht. B5549

Steinstraße 27 . part .
Suche auf 16. Februar . . . .

fleißiges Mädchen bei hohem Lobn .B5578 Gerwigstraße 2 . pari .
Jüngeres , fleißiges Mädchen.

nicht unter 18 Jahren , oder urrab-
hängige junge Frau tagsüber in
kleinen Haushalt gesucht. 2431 .3.1

Karserstr . 122, 3 Treppen,

Eilige jtmge Leute
die Unser Institut längere Zeit be¬
sucht haben, über eine schöne Schrift !
verfügen. Kenntniffe in Buchfüh¬
rung , Stenographie u. Masckrne» -
schreiben besitzen, suchen der sofort
oder Ostern

Lehrlings stelle«
Ferner empfehlen

junge Leute als
wer entsee

Kommis.
Offertbriefe flehen gerne M

Diensten.

Handelsschule Merkur.
Karlsruhe , Kaiserftrahe 113.

Tel . 2018 . 2164.3.3
S uche für meine» Sohn a . Ostern

IE " Lehrstelle "MO
in einem kaufm. Büro .

Offerten unter Nr . B5322 an
die Erped. der „Bad . Vreffe" erb .

Junge , alleinstehende Frau suÄ
Stellung als Flllalleiteriin ;
gleich welcher Branche , Zigarren
ausgeschloffcn . . . ;

Offerten unter Nr . B6530 an btt
Expedition der „Bad . Preffe ".
Geb., eins. Fräulein,

bewandert in Krankenpflege . Nistn
und Handarbeit , sowie allen sonst
vork. Arbeiten , sucht für sofort oder
später paffende Stelle . Zeugnifft
aus nur guten Häusern stehen zur
Verfügung . „

Offerten unter Nr . (85482 an btt
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Bessere junge Frau sucht Stell , alk
Kausdame

bei älterer einzelner Dame .
Offerten unter Nr . B5529 an di »

Expedition der »Bad . Preffe "

BesseresMädchen ,
25 Jahre , sucht Stellung als
Stütze oder Kinderfränkeiu . wä
zweites Mädchen vorhanden . Ir »
Kochen, Nähen , Bügeln und feinen
Handarbeiten gut bewandert . Gute
Referenzen. Offerten unter Nr .
585556 an die Expedition der „Bad .
Preffe" erbeten .

Ein jung . , beff . Mädchen sucht
auf 1 . März Stellung als

Stütze der Hausfrau ,
evtl, zu einem Kinde, unter Fa¬
milienanschluß.

Offerten unter Nr. B5481 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb. 84

Haushälterin
sucht Stellung auf 15. März oder
1 . April bei einem älteren allein¬
stehenden Herrn . In Küche und
Haushalt durchaus erfahren , auch
im Nahen bewandert . Offerten tt.
Nr . » 5688 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten .

Mftdcben , 24 Jahre , tue
Stelle als Stütze der Hausf

Zu erfragen Durmersheim ,
Poststraße 288 . » 5585

in Privat -
. . . Pension.

Offerten unter Nr . B5536 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb-

- Gesuche .
! Wom-Mmm
Offert , unter Nr . B5561

Suche sofort Häkchen .
welches zu Hause schläft , für
leichte Hausarbeit . Zu melden v.
12 Uhr an bei Ulrich , Nowacks-
Anlage 3 , 1 ' . B55M

sofort
_ gesucht-

_ » 5561 an bt*
Expedition der „Bad . Preffe ".
Fein möbliertes Zimmer mit sepa-

ratem Eing . gesucht. Ruhige Lome .
Offerten unter Nr . 585559 an die
Expedition der „58ad . Preffe " erd .

Gesucht
tüchlige Modistin,die selbständig arbeiten kann, für

ein Warenhaus auf dem Lande.
Offerten unter Nr . 1014a an die

Exped. der „ Bad. Presse" erb. 2.1
Eine Weih-Näherin

die auch Flicken kann, wird gesucht.
B5548 Sirschstratze31 , 2. St

Stellen- Gesuche.
Junger Kaufmann
sucht Stellung als Lagerist oder
Verkäufer . Offerten unter Nr.
B5535 an die Expeditnm der „Bad.
Preffe " erbeten .

Maurerpolier
Miger . selbständiger, sticht auf

1 . März Stellung . Zeugnisse stehen
zu Diensten . Offert , mit . Nr . <85315
an die Exped. der „Bad . Preffe" .

Jüngeres Fräulein,
welches die städt. Jahreshandels¬
schule besucht und gute Zeugnisse
besitzt , sucht AnfangSsteue , eventz
Lehrstelle auf kaufmänn. Büro.
Gest. Offert , unter Nr. B5564 an
die Exped. der „Bad. Presse " erb .

Vermietungen .
Schöne Vier -L,

(parterre ) , mit üblichem _
toejjen Todesfall auf 1. April _
spater zu vermiete « . » 5667

Näb. Lekffngstraße 24 » 3. Stock.

Kaiserallee 109, IL
schöne , freundliche 3 grautet *
Wohnung mit Bad , Versetzung»^
halber per 1 . April an rnhig -a
Leute zu vermieten ._ 242S.2.1 ;

3 Zimmermohnnng mit 58aAo » j
in Reichenbach (Albtal ) sofort ob« '
1 . März zu vermieten . <» 5336

Näh . Leopold Becker , Echloffer.
Schillerstr. 14 ist auf sofort oderi
später eine schöne 4 Zimmerwoh - !
„ung zu vermieten . Näheres tuti
2. Stock ._ » 5551.3.11

Akademieftr. 32, Hinterh .. 3. Stoch
öoliertesZiiist ein gut möo

fort zu vermieten ._ _ a5573iu ;
Erbprinzentzr . 35 , 3. Stock, ist -

eine schöne Mansarde an solide«
Herrn zu vermieten . B5576
Mnrkgrafenstr . 35. 2. St ., ist ei«
großes, gut möbliertes Zimmer
auf 16. . d. Mts , zu verm . B5571

Uhlandftraße 19,1 Treppe » ist hübsch
möbl . Zimmer mit Gas und Bad .
auf Wunsch mit Pension , preiswert
zu vermieten ._ » 5580.3.1

Waldftraße 29, 3 Treppen , ist
möbliertes Zimmer
vermieten .

ttn

zu vermielen ob.
zu verkaufe«.

, n ^ Eiugen schöne Villa , 7 Zimmer , Mansarden , GaS und ,
elestr . ^ rcht , herrichastliä, eingerichtet, großen Garten , ,ofort ober' pater zu vermieten oder zu verfaufen . 546« !

Näheres ÄrvterWerLer Bnnfh iw
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Bekanntmachung.
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin ,"sowie Ähre Königliche» Hoheiten Prinz Oskar und

Prinzessin Piktoria Lnise von Prentzeu sind heute
zun» Besuche der (Yrotzherzogliäjen Herrschasten hier
eirrgetroffen «nd werde»» bis Mittwoch abend in
unserer Stadt verweilen .

Wir bitte »» die verehrliche Einwohnerschaft , zumAnsdruck der Freude über die Anwesenheit der hohe»" >äste in unserer Stadt die Hänser zu beflaggen .
Karlsruhe , den IN . Februar 1913 .

Der Stadtrat .
’siis Siegrist . Lacher

WELTAUSSTELLUNG - GENT 1913 i \
ant d . Protektorat Sr . Majestät d , Königs d . Belgier

Mai — November
Auskunft «Heilt das Prleldium des Komitees Deutscher Aussteller a. 4.

, Weltausstellung Gent 1913, FrankfuH a . M ., WeiOfrauenstraße10.

Nutzholz-Versteigerung .
Die /Stadt Durlach lässt mit Bo»gfrist bis 1 . Oktober 1913

Montag , den 17. und Dienstag , den 18 . Febr . 1913 ,
jeweils vormittags 9 tthr ,

. in Schübels Halle iu Turlach aus den Schlägen t 1 ,
"

, 18, 16 und
19 Oberlbald , II 1 , 2 , 3 und 5 Elsmorgcnbruch , Abteilungen \ 1 , 4, 6
m-d 9 Bergwald und Distrikt VI Grauäcker folgende Hölzer öffentlich
Versteigern :

GS Eichen T. thierunter 14 Stück von SO —120 cm Durchweh er und
, von 3,00—7,23 fm „Vnfiattt, 36 II., 35 IU., 36 IV . , 8 V. nnd 7 Küfereichen ;
! 3 Eschen I ., 13 II ., 139 NI . , 296 IV. und 573 V . und VI . Kl . tbierunter
, 32 Stück von 1 . 50- 7 .00tni Inhalt ) ; 1 Rotbuche Jl„ 4 III . und Ä IV. Kl. ;

1 Hainbuche III. . 6 IV . und 31 V . Kl. : 1 'Akazie Hl., 5 IV. und 91 V .und VI. St ! . ; 13 Birken IV. und 0 V. Kl . ; 1 Eisbeer IV. und 3 V. und
VI . Kl. ; 1 Ahorn II . und 1 IV. Kl » 1 Weiffnlme III . Kl . ; 3 Weiden III.> und 1 IV. Kl. ; 4 Fichtenabschnjtte 1., 8 II . und 1 III . Kl. ; 2 Tanuen -

• -bühnitte I . und 1 II . Kl. mit zusammen 890,73 Festmetcr Inhalt .
; Sämtliches Nutzholz liegt 1—5 Kilometer von der Eifenbahu -

^wtioii Durlach entfernt . Abschriften der Ausnahmslisten sind bei
- 'Laldmxister Gorenflo in Durlach zu' haben.

Vorzeiger : in Distrikt Oberwald und Elfmorgenbruch die Wald
kl'.Ä-cr Katz und Lerch , in Distrikt Bergwald und Grauacker die Wald»

i 'ütxr Rittershofer und Geist in Turlach .
Dnrlach , den Ist. Februar 1913 . 1036a.3.1

Dev Gemorndevat .

Nutzholzverfteigerung.
Tie Siadtgemeinde Rastatt versteigert ani

Montag , den 17. Februar , vormittags Uhr
mit Zusammenkunft in Schlag 2 des Niederwaldes und am
Dienstag , den 18. Februar , vormittags 19 Uhr ,
» ! !< Zusammenkunft in Schlag 12 des Niederwaldes :■ 3 Eichen 1 . Klaffe. 8 Eichen II . .Klaffe. 8 Eichen III . Klaffe, 18

Eichen IV . Klaffe und 4 Eichen V . Klaffe ,13 Eschen III . Klaffe, 96 Eschen IV . Klasse / 78 '
Eschen V . Klasseund 1 Esche VI . Klasse .2 Hainbuchen III . Klaffe, 82Hainbuchen IV . Klaffe und 56 Hain¬buchen V. Klaffe,

. 4 Birken V . Klaffe ,
1 tanad . Pappel II . Klaffe . 0 Hinab . Pappeln III . Klasse . 17kanad . Pappeln IV . Klaffe und 3 kanad. Pappeln V-' . Klasse ,71 Erlen I V. Klaffe und 240 Erlen V . Klaffe ,2 Jsfen IV . Klaffe und
1 Ahorn IV . Klaffe und 3 Aborn V. Klasse .

, Bei Stellimg guter Bürgschaft wird unverzinsliche Borgsrist bisV Oktober d . y, . und bei Barzahlung innerhalb 6 Wochen vom Gc-nebmigungstage an gerechnet , zwei Prozent Rabatt gewährt .
^ . Wege » Vorzeigung des Holzes wolle man sich an Waldhüter,srü,ch hier wenden, von welchen! auch Auszüge ans der Stammbolz -li ' ic erhalüich sind . 1031aRastatt , den 6. Februar 1913.Der Gemeindernt .

Bräunt g . Gilbert .

au
IY

Aepsel Aepfel
verkauft um schnell zu räumen von l « Pfundn zu l mt . ,iO « f. Zahrntgerstraffe 80 und Sleinstraffe ll vontoraens J» Uhr bis abends « Uhr ._ Uhr.

Brerhaller , Obslhandlung.
Telefo » 2642 . 2437

i »G»

ifl ein seines Svezialgefchösl zu verkaufen .
Dasselbe besteht ca. 40 Jahre und hat «ur erstklassigeV .stk Nnndiwas », Mrtglieder des Hofes u. der Aristokratie .Gunstrae Mietoverhaltntsse gesichert . Käufer kan« sehr

.t « gdarhertet werden, seitheriger Reingewinn bisV» Mtlle ,m Jahre . Verkaufspreis 25 000 Mk . Nur» errett nnt ent,pr . Kapital wollen sich nteldeit. Auch fürDamen wäre das Ge,chaft ,ehr geeignet . Offerten unterNr. Z44 .3 an die Gxped,t,on der „Bad . Presse " . 3. 1 §!

Die enorme Hascbkpafr
voinGivths Seite Schutz
marke Spiegeli ist es , über
die sich tzip Hausfrau stetsvon neuem wundert undfreut , da sie das Wasche, :
kolossal ■erleichtert und
nbkürzt, . Press per Stück
15 Psg . , . iüioths Seisgu -
pulver per Paket 15 Pfg .Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik F . ichioth .G . wi . v. H . 7548a

Zu Kausen gesuchl:
komplettes , gutes Bett , polierterChiffonnier , Sofa oder Dilvau u.
Waschkommode . Off. unt . Nr . B5560au die Exped. der „ Bad . Pre sse " erb.

Laute,
gebrauchte , put erhalten , mitreineut Ton. zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unterRr. 335581 o « die Expedition der
„Bad . Preffe" erbeten . 2 .1

Guterhalt . Kindersportwagen .
zusammenlegbar , zu kauf, gesucht.

Offerten unter Rr . B5S69 an die
Exp, der „Bad . Preise " erb.

Irl Ster anfgespaltenes Stum -
penholz zu verkaufen . B5544 .3. 1

Markgrafenstr . 15. Hinterh .

Schlaflos '
igkeit, die Kranke, Nervöse, Herz-
leidende so oft heruntcrbringt . Mat¬
tigkeit, Appetitmaugcl , Stuhl undUrin bessern sich schnell , wenn man
regelmäßig AltlMU 'liliorsti ' r
üarknprudel Ntarkquelletrinkt , schon nach kurzem Gebrauchdieses ausgezeichneten Heilwasserswerden Männer und Frauen seine
wohltätige Wirkung empstnden. der
Körper komint zu Krästeu u . die alte
Spannkraft u . Lebensfreude kehrt
zurück . Von zahlr . Professoren und
Acrztcu glänzend begutachtet. Fl .95 Pf . In Karlsruhe : i udcrDrogerieW. Tscherning, Amalienstraffe 19,W . Baum , Werderstr . 7 , O. MayerWilhelmstr . 20 , Otto Fischer, Karl -
straffe 74, E. Roth , Herrenstr . 26!28,Th. Walz , Kurvenstr . 17 ; in Mühl¬
burg : M. Strauß ; in Turlach : A.Peter , Drogerie . _ 5520a

Nergebmng von
Grabarbeilen .

Die Erdarbeiten für das Fun¬
dament eines im Gaswerk II zu
erstellenden Gasbehälters lind zu
vergeben. Es find cä . 7000 adnt
euSzuhebeu und abzuführen .

Arbeitsbeschreibungen und Be-
bstigungen können im Gaswerk II
^ chlachlbansstraffe, Nr . 3 . Bau
bureau . abgebolt werden. „ . ,Angebote sind bis . spätesten -
Freitaa , den 14 . ds . Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr . ebendaselbst ein¬
zureichen. > ■ 2401

Karlsruhe , den 8 . Febr . 1913.
Direktion der städt. Gas - , Waffer

« . Elektrizitätswerkes

Karlsruhe/Baden .

desM.VereillsMMelznW
gegr. » 801

vom » .—3. März 1913 im „C* f £
V o n a ck ", verbunden mit

Glückshaf en .
Zahlreiche u. wertvoll «Ehren¬

preise. Schluß der Anmeldungen
18 . Februar 1913. Programme
versendet der Vorstand 2427
Friedr . Maisch , Blnmenstr . 3.

Morgenfütterung mit Spratt

W> Sinsheimer WW
Fohlenmarht - Lotterie

anläss !. des 12. Verbands -
Fohlenmarktes. der unterbad .
Pferdezuchtgenossenschaft

« Mürz 1913
240 Gewinne i . W. v . 7100 Mk .

darunter 10 Fohlen .
Hauptgewinne

Mk . 800 , 600 , 400 , 300
oder 80 uf„ bar.

Inc 1 Ulr >1 Lose 10 Mk .,Lu9 1 Bin» durch d.Haupt -
verkaufsstell . 658a.i0 .4
Carl (xötz , Bankgeschäft ,
Gehr . IxOhriueer ,“ Kaisers*!-. 60 , Karlsruhe

Gebisse
werden reden Dienstag angckaust.
Karlstraste 4» , 3. Stock. Verderbs .
Pro Zahn von 80 .4 a« . 221

s

Allen

Fleebten
lcidendeutsei ein Versuch initOber -
meyers Medizinal Herba - Seife
dringend empfohlen. Tausende von
Dankschreiben bezeugen, daff sich
Herba - Seise hervorragend bewährt ,
selbst in Füllen , >ckc> andere Mittel
versagten . Herda - Seife a Stück
60 Pfg ., 39 ^ verstärktes Prä¬
parat Mk. 1 .—. Zur Nachbehand¬
lung Herba -Creme äTube 75 Pfg ..Glnsdosc Mk . 1 . 50. Zu haben in
allen t'lpotheken, Drogerien und
Parfümerien . 116a

Für eine seit 15 Jahren
\ bestehende , nachweisbar gut |
1rentable 2397

Gurkensabrik
wird ein Teilhaber mit Ml . !
20 000 .— gesucht. Näheres d .

Karl Kornsand.
Karlsruhe i . B .

I « Gernsbach im Murgtal ist ei»

mit Lade »
in sehr guter Lage, worin mau jedes
Eicschäst führen kann , z» verkaufen.

Offert , nimmt unt . Rr,B5513 die
E; pcd . der , .Bad . Presse" entgegen.

Grofje Ersparnis
bei neuen Dampfziegeleianlagen

durch Anwendung’ unserer Aniomaiisdten Tonzu -
hUmmAikehe D. R.P. Hierdurcl ^fäHt der hoheTon-
boden, derTonaufiug und die Aufeugsbrftckefort, da
das Material zu ebener Erde aufgeg-eben wird . Das
Maschinengebäude wird wesentlich niedriger und
leichter, infolgedessenbilliger,ebenso werdenDampf-

D undArbeitskräfte, folgiich Kohlenund Löhnegespart.

Richard Raupach B ' Görlitz
■ G. m . b . H.

Größte Spczialfabrik für komplette Maschinen - Ein¬
richtungen von Dampfziegelelen u. verwandten Betrieben .

Zweigfabrik in Wamsdörf , Böhmen.
2 König!. Staatspreise , 4 Goldene, 3 Silberne Medaillen usw.

8534»

iFinti nüssigcs
Bohner -D*H > /322/6

Kinderleichtes Ärkelfen .
Seit 1901 glänzend belobt . Der Boden bleibt waschbar und hell . Bürste und Stahl*

späne entfallen ganz. Fast überall erhältlich .
Fabrik : ClltiNE *WERKE BÖHME & LORENZ , CHEMKITZ-Sa ., Moritzstr. 29,

ahne Zusatz Siärkewäsche von
der Weihe, Steile_ -— «s
;.iVt _

Di« srsuüblichen Leserinnen werden es mir
sicher Tank wissen , wenn ich sie von den ver¬
schiedenen Ctärkefabrikaten besonders aus eines in ,. . _ _ . -8,1---- . ui.—-
Hinweise , da» alle 'Vorzüge in fick, —

P ' ,v
— —-- autzrrgewöhn -

lichen ErgiebigkeÜ wegen,
alS Kochstärk «, wird kein«

Inß
bürg . Sie' Brei ' ®* 5 —T 'T, e^ ”et ä

“ ^ c- D^ ^ im-derS

l \s .

blenden»
u. Elaßi»
hei be¬
quemer
u. leich¬
ter Ar»
beit lie.
rt. Der

dadurchach
sie die sür
erforderlich

nachdem fiey . u - sah j Hausfrau , die Stärke benötigt ,üeöF —- —— seine Wüsche Olympia -Glanzstärke einmal im Gebrauch hatte,»taten bereit; enthält und so l je wieder auf ihre frühere Stärke zurückkommen.

Reelle heiraten
für Damen und Herren jedenStandes , unter strengster Diskret .

Gest. Antr . an 2434
Joh. Petri , UMzrsWr . A

Nartsrnhe .

Heirat .
- Kausm . , evg ., Mitte
> 20 . ar . statt ! . Erschein-,' 30!« -Mt . Fah^esgeh.,mit eiuigeu rauseud Mark Erspar -

uiff'cu , sucht die Bekanntschaft einer
Häusl, er - ogcnen Dame mit etwas
Vermögen. Ware auch zu bin. Gin¬
beirat nicht abgeneigt,gleichwelcher
Branche.

Offerten unter Nr . B5511 an die
Erned . Ser ..Bad . Presse ".

Wirtschaft
wilMetzgerei
in verkehrsreichem Orte des Amts¬
bezirks Bruchsal alsbald zu besetzen .Offerten unter Nr . 1010a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.1

lriue wenig gebrauchte
Schreibmaschine

zum Preise von 80 Mk . abzngeben.
■̂ 49 Sopbienste 122, 1 . st .

Lverpes Wollstoff - Kteid. paff.
Tuv Kommuuiou - Kieid, bereits neu,zn verkaufe» . B5542

Kaiserstraffe 49 . 111.

Wegen Erweiterung mci-
j uer Krartanlage habe eine
noch gut erhaltene , statio- !

| tionärc S5153.3.3 i

Badenra-
Lokomobile ,

| 22 PS. 7 Atm. , sofort bil-
f ligst abzugebeu.

I. Rotiieniiepgep,
ziegelwerbe,

Riieinslieim i. B.
Telephon Rr. 1 .

guter Ton , billig zu verkaufen.'' 416 Kroncnstr . 32, Rückgcb.

Heirat .
Fräulein 23 F . alt , Fabnkanten -
tocher 45000 M Vcrniöqen . cntspr .
gebildet , wünscht mit etnen Herrn
zwecks Heirat bekannt zu werde» ,da am dortig . Blaffe keine paffend.
Partien find. Strengste Verschwie¬
genheit . Vermittlung verbeten .

Geff . Offerten unter Rr . B5533
au die Expedit , der „ Bad . Preffe '".

-E Keirair
HM'.ptlehrer . kath . , Mitte 20 ,wünscht mit anständigem Fräu¬lein , ivomögl . vom Lande , mit

Vermögen, zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Offerten unt .
S9551Ö an die E .cbed . der „Bad .
Preffe " erb-, womöql. mit Bild .
Mm trab jüngere Samen
finden Anschluff bei gebildeter
Dame zloecks gemeinsamen Touren
nud Ausflügen . Offerten find zusenden unter Nr . >96552 an die
Exvedition der „ Bad . Preffe " erb.

M He»!
erscheinen glanzend getragene Her-
rengarderoven , Militäranzüge , so¬wie ■Mäntel und Damenkostüme
durch gründliche chem. Reinigung ,bei vollständiger Entfernnng des
lästigen Dräggtanzes .

Reparaturen jeglicher Art , sowie
Ausnähen neuer Samtkragcnwerden elegant und billigst be¬
sorgt in : B5448

limmersSemiMsannoll
Knrlsrnhe Amalicnstr . rin,

Telephon 3152 .

Selbstgebsv
gibt Darlcheu an reelle Perionelk
ohne Bürgen und Vorspesen.

Offerte Unter Nr . <85586 an die
Exped . der „ Bad . Presse "'

.- 8 .1

WerhalWöheltredsrf ?
Bon einem erftklasfigeu

Möbelgeschäfte ( kein Ab-
zahlnngsgeschäft ) . erhalte«
lehlungsfäh . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne Mbc!, Me
demlelle üinninen
bei monatlicher ZndlnngS -
weife «nd billigsten Preisen ,

ksckellose keillsnunx.
Strengste Verschwiegenheit .
Gefi . Offert , mit Bedarfs¬

angabe beförd . z. schnellsten
Erledigung unter Nr . «99
die Exp . der „Bad . Preffe ".

Gur erhall . Schafte
f. g. Luchfchäfte

iverden zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 2424 an die

Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Mk . 4560
sind auf J. Hhpotheke , auch aus gutes
Landobjekt zu vergeben durch3 . Rettich . Herrenstrgffe *5

in Karlsruhe . B5818

m bis 5000 Mb
II. Hypothek gesucht. Angebote an
August Scbmitt , Hvpotheken -
büro , Karlsruhe , Hirschftr. 43.
Telephon 2117 . _ 2373.2 .2

309 mavh
nicht Stud . zur Vollenduiig seiner
cstudicn gegen Sicherheit - in M»-'
beln oder Bürgen von >sesbstgebcx
anfzunehmen gegen Punkt<. Rnck-
zablung u . Zins . Off. unt . 235554
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Darlehen
in jeder Höhe gegen Ratenrückz..
ohne Porspescn , ertzalten^keute ans
Bürgschafr oder sonstige Sicherheit .
Nah,.! , huii ^ r-rnnn , Karlsruhe .
Kaiserallec 61 , Il . ^ Rückp . beilege« .
Sprechz. 4—7Uhr , eoonnt . l 1—4 uhr .

Vorlorp » !
^ Eine arme Lstitwe verlor am
Tamslag abend, zwisch . 6^- 7 ' Ihr .
ans der Kaiierstraffe zur Kronen-
straffe rin mit Fntzalt.
B5499 Abzngeben im Fundbüro . .

JOHmb mllaiiseii.
braun - und'weiffgeslcckt . Abzugebeu2121 Gottes -'.ucr ^ r . 23 ,

bei Dc 'drier .

* W
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